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Tusertiong-Preis: 
für den Raum einer Petitzeile 2 Ip. 
Inſerate nehmen an: 

in Berlin: A. Retemeger, Breiteſtr. „u 1. 
in Hamburg⸗Allona: Haaſenſein & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 
Geeignete Mittheilungen werden grat. aufgenom⸗ 
men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


Berlin, 25. Mai. Se. Maj. der König haben Allergnädigſt 
geruht: Dem Profeſſor an der Kaiſerlich Franzöſiſchen Ecole des 
mines zu Paris, Bergwerks⸗Ingenieur Fuchs, den Königlichen Kronen⸗ 
Orden vierter Claſſe, ; } 
Tennſtädt im Regierungs⸗Bezirk Erfurt das Allgemeine Ehrenzeichen 
und dem Füſilier Bertſcheit vom 5. Oſtpreußiſchen Infanterie⸗Regi⸗ 
ment % 41 die Rettungs⸗Medaille am Bande zu verleihen; Die 
außerordentlichen Profeſſoren Dr. Königsberger und Dr. Uſinger in 
Greifswald zu ordentlichen Profeſſoren in der philoſophiſchen Fakultat 
daſelbſt zu ernennen; dem Juſtitiarius des Conſiſtorinms und Schul⸗ 
Collegiums der Propinz Preußen Conſiſtorial⸗Rath Eduard Hohenfelot 
zu Königsberg den Charakter als Geheimer Regierungs⸗Rath; ſowie 
dem Land⸗Rentmeiſter Kuͤnow zu Liegnitz den Charakter als Geheimer 
Rechnungs⸗Rath; und dem Königlichen Waſſer⸗Bau⸗Inſpector Kayſer 
zu Ruhrort den Charakter als Bau⸗Rath zu verleihen. 


Deut ſchlan d. 

Berlin, 26. Mai. Geſtern fand im Neuen Palais zu 
Potsdam die Taufe der am 12. April geborenen Tochter des 
Kronprinzen ſtatt. Sie erhielt die Namen: Friederike, Wilhel⸗ 
mine, Amalie, Victoria. Nach der Taufe fand Gala Tafel, 
gleichzeitig zur Geburtstagsfeier der Königin Victoria, ſtatt. 

Der Fürſt von Hohenzollern befand ſich, wie man hört, 
eſtern nicht unter den anden im Neuen Palais; derſelbe 
0 ſich, einem Gerüchte zufolge, auf Einladung der in Düſſel⸗ 
dorf eingetroffenen Rumäniſchen Deputation, ſchon in kurzer 


Zeit zum Beſuch nach den Donaufürſtenthümern begeben wollen. 


rinz Carl von Hohenzollern hat von Bukareſt aus ſei⸗ 

nen definitiven Abſchied aus dem Preußiſchen Militärdienſt ge⸗ 
fordert und denſelben ohne Weiteres erhalten. } 

Der „Köln. Zig.“ wird aus Paris 24. Mai telegraphirt: 

1115 ormelle Zuſtimmung Rußlands iſt eingetroffen. Die offi⸗ 

zielle 


geſichert.“ — Ein Telegramm deſſelben Blattes aus Berlin 
autet: „Einige Regierungen ſollen wünſchen, daß ſtatt des Con⸗ 
greſſes eine Conferenz zuſammentrete. In dieſem Falle könnten 
die verſchiedenen Geſandten in Paris Vollmachten dazu erhalten. 
Fürſt Gortſchakow ſoll indeſſen wünſchen, nach Paris zu gehen.“ 
Die Haltung Badens auf der Bamberger Conferenz iſt 
in Wien ſehr übel vermerkt worden. Man ſchreibt der „Augsb. 
Allg. Ztg. von dort: „Auf die Haltung der Mittelſtaaten 
fenen man nachgerade an hier kein großes Gewicht mehr zu 
egen. Seit dem letzten Bundestagsantrag iſt es klar, daß 
keiner der ſtreitenden Theile von dieser Seite etwas zu erwar⸗ 
ten habe. Indeſſen dürfen wir doch auf die Bundesgenoſſen⸗ 
ſchaft einzelner Staaten rechnen. Baden war der erſte 
welcher die Neutralität der Mittelſtaaten befürwortete: der Ba⸗ 
diſche Geſandte ließ am hieſigen Hof ſchon vor ungefähr zehn 
Tagen einem hochgeſtellten Staatsmann gegenüber dieſe Abſicht 
durchſchimmern. Charakteriſtiſch iſt die Antwort, welche der 
err Geſandte auf dieſe Eröffnung erhalten haben ſoll. Unſer 
Staatsmann ſoll erwidert haben: „Nun gut, dann wird ſich 
wenigſtens na 5 
unfere Süddeutſchen en finden laſſen.““ — Dieſes 
Ausblicken nach „Compenſations⸗Objecten“ iſt ein eigenthümli⸗ 
ches Zeichen der Zeit. Vor einigen Wochen noch waren die 
Wiener Blätter mit Leitartikeln gefüllt, welche das damals 
berbreitete Gerücht, als könne Bayern für eine etwaige Allianz 
mit Preußen mit Salzburg belohnt werden, zu den heftigſten 
Ausbrüchen ſittlichen Zornes verwertheten. { 

Aus Kurheſſen meldet die „Frkf. Poſtztg“: „Der 
von Preußen geforderte Neutralitäts vertrag wird mit 
Beziehung auf das Bundesrecht nicht abgeſchloſſen werden und 
Kurfürſt Wilhelm II. dadurch den Beweis liefern, daß er ſich 
der Rechte und Pflichten vollkommen beſpußt iſt, welche das 
Wohl ſeines Staates und des Geſammtvaterlandes in dieſen 
inhaltſchweren Momenten den Deutſchen Fürſten auferlegt. Ob 
und welchen Einfluß dieſer mannhafte Schritt auf den Hanno⸗ 
verſchen Nachbarſtaat äußern wird, dürfte ſich wohl in Kürze 
ergeben,“ — Oeſterreich hat ſich am Bundestage bekanntlich be⸗ 
reits über die Verhandlungen zwiſchen Preußen und Hannover 
beſchwert, obwohl nur Verſicherungen ausgetauſcht find, ohne 
daß ein förmlicher Neutralitätsvertrag abgeſchloſſen wurde. 
zu Von officiöſer Seite wird der „Kölniſchen Ztg.“ von hier 

erichtet: 

\ „Die Nachrichten aus Kaſſel und Hannover, daß daſelbſt Defter- 
reichiſche Bevollmächtigte eingetroffen ſind, um wegen der Ankunſt 
Oeſterreichiſcher Truppen Rückſprache zu nehmen, laſſen die Abſicht des 
Wiener Cabinets erkennen, auch die Norddeutſchen Bundesſtagten zu 
Rüſtungen gegen Preußen zu beſtimmen. Die Brigade Kalik ſoll 
außerdem aus Holſtein gezogen und durch Hannover und Kurheſſen 
nach Darmſtadt dirigirt werden, um dort den Kern einer gegen Preu⸗ 
ßen zu bildenden Bundes ⸗ Armee abzugeben. Preußen kann dieſe 
Concentration nicht mit Gleichgültigkeit betrachten. Wäre wirklich 
der Rückzug der Oeſterreichiſchen Truppen aus Holſtein beabsichtigt, 
ſo iſt gar kein Grund vorhanden, dieſe 6000 Mann nicht auf den 
Preußiſchen Eiſenbahnen nach Böhmen zu ziehen. Würde es dem 
Oeſterreichiſchen f gelingen, Kurheſſen und Hannover zu Rü⸗ 
ſtungen zu beſtimmen, ſo würde dies in der Abſicht geſchehen, um dem 
Oeſterreichiſcherſeits demnächſt am Bunde beabſichtigten Antrage auf 
Mobiliſirung der Bundes⸗Contingente eine allgemeine Anerkennung zu 
verſchaffen. Da Oeſterreich erklärt hat, Preußen nicht angreifen zu 
wollen, ſo ſoll für dieſen Zweck der Bund vorgeſchoben und die 
Schleswig⸗Holſteiniſche Frage benutzt werden, um eine Bundes = Ere- 
cution gegen Preußen zu verfügen. Aber es iſt dabei nicht außer 
Acht zu laſſen, daß eine Bundes⸗Execution nur auf Grund und nach 
Einleitung des Bundes ⸗Executions ⸗ Verfahrens beſchloſſen werden 
kann, welches durch die Executions⸗ Ordnung vorgeſchrieben iſt. Ber 
ſchtießt der Bund die Execution gegen Preußen, ehe alle Formalitäten 
dieſer Ordnung erſchöpft find, jo wird man doch nicht in Wien ber 
haupten wollen, daß die Bundes⸗Geſetze reſpectirt werden. Die Exe⸗ 
cution ohne eiugeleitetes und erledigtes Verfahren iſt eben ſo „eine 
Sprengung des Bundes, als ein Krieg Oeſterreichs gegen Preußen 
aus anderen Motiven.. 

Von anderer Seite wird übrigens der nahe Abzug der 
Oeſterreicher aus Holſtein in Abrede geſtellt, und vielmehr be⸗ 
hauptet, daß man in Wien jetzt die Einziehung des Holſtein⸗ 
ſchen Bundes ſcontingents in Ausſicht nehme, welche be⸗ 
kanntlich in der letzten Zeit von verſchiedenen Schleswig⸗Hol⸗ 
ſteinſchen Vereinen verlangt worden iſt. 

Wie verſchiedene Blätter melden, iſt die Mobiliſirung 
1 auf die Mannſchaften der Marine ausgedehnt 
worden. 
Angeſichts der von allen Seiten drohenden Kriegsgefahr 
hat die Franzöſiſche Regierung, da der Gedanke des Abſchluſſes 
eines internationalen Sanitäts⸗Concordats zur 
Pflege der auf den Schlachtfeldern verwundeten Militärs von 


dem evangeliſchen Elementarlehrer Probſt zu 


ongreß⸗Einladung wird nunmehr ungeſäumt von hier ab⸗ 
geſandt werden. Die Annahme auch von Seiten Oeſterreichs iſt 


Staat, 


ch dem Kriege leicht ein Compenſationsobject für 


der Schweiz ausgegangen iſt, dem Bundesrathe das Geſuch ge⸗ 
ſtellt, alle diejenigen Staaten, welche bis jetzt dieſem Concordate 
noch nicht ihre Zuſtimmung ertheilt haben, zu dem Beitritte zu 
demſelben aufzufordern. Dieſe Staaten ſind Rußland, Oeſter⸗ 
reich, Bayern, Sachſen, Hannover und die Vereinigten Staaten 
von Nordamerika. 

Für die Pflege der Verwundeten ſoll vom Kriegs⸗ 
Ministerium das Syſtem angenommen worden fein, das 
ſich im letzten Italieniſchen Kriege fo bewährt hat, d. h. 
die Lazarethe ſollen in vom Kriegsſchauplatze möglichſt entfernte 
Gegenden verlegt und nur die nicht transportablen ſchweren 
Verwundeten und Kranken in der Nähe der Armee verpflegt 
werden. Für den etwaigen Bedarf ſind 36,000 Feldbettſtellen 
und 150,000 Decken beſtellt worden. 

Die „Poſener Zeitung“ ließ ſich in dieſen Tagen aus 
Liſſa ſchreiben, auf Grund eines Finanzminiſterial⸗Reſeripts 
vom 12. d. Mts. ſei allen dortigen betheiligten Geſchäftsleuten, 
ſo wie den landwirthſchaftlichen Induſtriellen, deren Productio⸗ 
nen der Steuercontrole unterliegen und die ſich im Genuſſe des 
Steuereredits befinden, dieſer von dem dortigen Hauptſteuer⸗ 
Amt gekündigt worden. Wie es ſcheint, beruht dieſe Nachricht 
auf einer Uebertreibung. Aus dem Sitzungsberichte der Düſ⸗ 
ſeldorfer Handelskammer erſehen wir, daß der Finanz⸗Mi⸗ 
niſter unterm 12. d. M. an den Provinzialſteuer⸗Director in 
Köln allerdings ein Reſeript erlaſſen hat, worin derſelbe ver⸗ 
anlaßt wird, alle Creditinhaber zur Einzahlung der ereditirten 
Zölle und Steuern gegen Gewährung einer Zinsvergütung von 
5 pCt. „in geeigneter Weiſe“ auffordern zu laſſen. Daß dieſes 
Reſeript in Liſſa eine ſo eigenthümliche Anwendung gefunden 
haben ſollte, iſt doch kaum glaublich. Wenn aber die Ausfüh⸗ 
rung nach den auf dem Königlichen Hauptſteuer-Amte ein⸗ 
gezogenen Erkundigungen zur Zeit auch nur facultativ 
gehandhabt werden ſoll, ſo fürchtete die Düſſeldorfer 
Handels = Kammer doch, daß eine Kündigung ſämmtlicher 

teuer⸗Credite nachfolgen könne, und beſchloß eine Eingabe an 
den Handels⸗ und Finanz⸗Miniſter, um einer ſolchen Maß⸗ 
regel vorzubeugen. Von ähnlichen Beſorgniſſen vor einer 
zwangsweiſen Einziehung der Steuer- Credite geleitet, hat auch 
(wie geſtern gemeldet) das Danziger Aelteſten⸗ Collegium 
Vorſtellung erhoben, nachdem ſeitens des dortigen Haupt⸗Zoll⸗ 
Amts unterm 16. d. M. an ſämmtliche Handlungen, welche 
Steuer Credite genießen, Aufforderungen ergangen ſind, die 
nicht fälligen Beträge gegen eine Zinſen⸗Vergütigung von fünf 
pCt. baldmöglichſt einzuzahlen. Die betreffenden Aufforderun⸗ 
gen müſſen eigenthümlich abgefaßt geweſen fein, da man ſich 
in Düſſeldorf zu der ausdrücklichen Anfrage veranlaßt ſah, o 
die Discontirung der Steuer⸗Credite auch wirklich noch in den 
freien Willen der Betheiligten geſtellt ſei, und beiden Körper⸗ 
ſchaften der Eindruck, daß die Gefahr der Kündigung nahe liege, 
ſich unmittelbar aufdrängte. Steuer Eredite werden gegen 
Pfand, Bürgſchaft oder aeg ertheilt, bei den Eingangs- 

öllen auf 9 Monate, ferner bei der Branntwein = Steuer, der 

vaumalz Steuer und der Rübenzucker Steuer. Von einer 
Kündigung der Steuer⸗Credite würden alſo nicht nur Kaufleute 
und Fabrikanten, ſondern auch Landwirthe ſehr hart betroffen 
werden. Ob die Steuereredite als dauernde Inſtitution beizu⸗ 
behalten, oder ob es nicht rathſamer wäre, fie ganz abzuſchaffen, 
iſt eine andere Frage, die aber nur in Zeiten friedlicher Ent. 
wicklung ihre Löſung finden kann. Gegenwärtig gehören einmal 
die Steuereredite bei den betreffenden indirecten Abgaben zu dem 
Modus der Steuererhebung, auf welchen die Steuerzahler mit ihrem 
ganzen Geſchäftsbetriebe eingerichtet ſind Eine lt der 
Stenereredite (Sagt die „National⸗Ztg.“mit Recht) übt die Wirkung, 
daß in derſelben Periode mehr Steuerzahlungen (die ohnehin 
fälligen und die gekündigten feli würden, während es unge⸗ 
wiß iſt, wann die etwaige ſpätere Wiederbewilligung regelmäßi⸗ 
ger Steuercredite eine Betriebsperiode mit entſprechend geringe- 
rer Steuerzahlung eintreten läßt. ür die Steuerzahler wirkt 
die Kündigung der Steuercredite alſo in der Belaſtung wie 
eine bedeutende außerordentliche Steuer, in Betreff ihrer Zah⸗ 
lungsfähigkeit wie eine verfrühte Fälligkeit laufender Wechſel⸗ 
verpflichtungen. Es liegt auf der Hand, daß durch ſolche Maß⸗ 
regel, welche ganz beſtimmte Geſchäftsleute und Landwirthe aus⸗ 
ſchließlich trifft, eine beiſpielloſe Ungleichheit in der Vertheilung 
der durch die Kriegsvo bereitungen veranlaßten Finanzlaſten 
herbeigeführt werden würde. nd nun denke man ſich ſolche 
verfrühte Fälligkeit der Steuerzahlungen in der gegenwärtigen 
Periode der Stkockung alles Credits, und gegenüber den ſteuer⸗ 
pflichtigen landwirthſchaftlichen Betriebszweigen (Brennereien ꝛc. 
in dem Höhepunkte einer lange vorbereiteten Calamität für die 
Landwirthſchaft! Daß ver Geldbedarf des Finanzminiſters groß 
und dringend ſein mag, iſt begreiflich, aber die Beſorgniß, daß 
die Verhältniſſe zu ſo anomalen Mitteln der Befriedigung drän⸗ 
gen mögen, konnte nur deshalb entſtehen, weil ohne Budget 
verwaltet wird, weil ohne Zuſammentritt der Landesvertretung, 
ohne Löſung des Gonflictes, der Staat einem großen Kriege 
entgegentreibt. 


Das Beiſpiel, welches mit den Dar lehnscaſſen ge⸗ 
geben iſt, droht Nachahmung zu finden. In Bernburg hat eine 
Anzahl von Induſtriellen ig unter dem Vorſitz des Ober⸗ 
bürgermeiſters Oelze zu einer Conferenz geeinigt und beſchloſſen, 
durch eine nach Deſſau zu ſendende Deputation um Gründung 
einer Darlehnscaſſe mit 250 — 300,000 Thlr. Darlehnscaſſen⸗ 
ſcheinen zu petitioniren. Wenn das ſo fortgeht, werden die 
Länder der Thalerwährung der Papiergeldüberfluthung raſcher 
verfallen, als man es hätte für möglich halten ſollen. Jeden⸗ 
falls mögen die Banken, deren Noten eine umfangreiche Concur⸗ 
renz finden, ſich auf vermehrte Noteneinlöſung gefaßt machen. 

Aus der Sitzung des Aelteſten⸗Lollegiums der 
Berliner Kaufmannſchaft vom 23. Mai Abends iſt 
Folgendes zu erwähnen: N 

Einem Antrag der hieſigen Wollhändler, um ſchleunige 
Ausführung der Verordnung vom 18. Mai (Gründung von Dar⸗ 
leh Wee n) bei dem Miniſterium vorſtellig zu werden, damit den 
vielen kleinen Gewerbtreibenden, namentlich den ſo ſehr bedrängten 
Tuchfabrikanten, durch raſche Beleihung ihrer Vorräthe Gelegenheit 

egeben werde, ſich über die ſchwierigen Zeitverhältniſſe hinwegzuhel⸗ 
en, glaubte das Collegium darum keine Folge geben zu konnen, weil 
dem Venehmen nach ſchon im Laufe der nächſten Woche mit der Aus⸗ 
gabe von Darlehns⸗Caſſenſcheinen vorgegangen werden ſoll, die Aus⸗ 
führung der Maßregel überhaupt nach Kräften beſchleunigt wird. Da⸗ 
geoen wird ein anderer Antrag der Wollhändler wie auch zahlreicher 
Producenten bei den Behörden hefürwortet werden, daß die Pommer⸗ 
ſchen, en gift. eb und Niederſchleſiſch⸗ Märkischen Bohnen in 
der erſten Hälfte des Juni, und die Oſtbahn, ſowie die mit ihr cor⸗ 


reſpondirenden Bahnen, in der zweiten Hälfte des Juni dem großen 
Güterverkehr, namentlich für Wolle, geöffnet bleiben mögen, weil 
andernfalls dem für Landwirthſchaft und auen ſo wich⸗ 
tigen Woll⸗Verkehr die größte Calamität bevorſtehen würde. 

Das Obertribunal hat geſtern die freiſprechenden Er⸗ 
kenntniſſe in Sachen Claſſen⸗Cafpelmann bezüglich der Frage, 
ob der Vater Rhein als „Straße anzuſehen jet, beſtätigt. Der 
Miniſter des Innern hat alſo feine Wette (100 gegen 1) jetzt 
in allen Inſtanzen verloren. \ 

Für Magdeburg iſt ein Theil der B Stadt⸗ 
erweiterung endlich Wahrheit geworden. Durch Cabinetsordre 
vom 26. April iſt nämlich der große Werder von den Be⸗ 
ſchränkungen der Rayongeſetze gänzlich befreit worden. 

Könisgberg, 23. Mai. Aus der Verhandlung der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung über die Adreſſe an Se. Maj. den 
König (ſ. vor. Nr.) theilen wir Folgendes mit: 

> rofeſſor Dr. Möller: Die Competenz der Verſammlung zu 
dieſem Schritte ſei nicht zu bezweifeln, denn es kann das Ganze nicht 
leiden, ohne daß die einzelnen Theile nicht mitleiden ſollen. Redner 
entwirft ein Bild von der inneren politiſchen Lage des Landes; bei 
ſolcher könne die ſtädtiſche Vertretung nicht ſchweigen, zumal die ge⸗ 
ſetzliche Vertretung des Volkes nicht um den Thron verſammelt ſſt. 
Daß das Miniſterium in der heutigen kritiſchen Zeit nicht auf die 
Stimme der Landesvertretung hören will, kommt daher, weil es im 
Voraus weiß, daß es die Zuſtimmung derſelben zu ſeiner Politik 
nicht finden wird. Das Abgeordnetenhaus iſt aufgelöſt, aber die Ur⸗ 
wahlen zu demſelben werden nicht beſchleunigt; ſtakt deſſen beſchäftigt 
ſich das Miniſterium mit Octroyirungen von Geſetzen, wie die theil⸗ 
weiſe Endnendiſpnn der Wuchergeſetze, die Gründung von Darlehns⸗ 
Caſſen, durch welche 25 Millionen Papiergeld als unverzinsliche 
Staatsſchulden in Cours geſetzt werden ollen Dr. Joh. Jacoby 
will über die Verderblichkeit eines Deutſchen Bruderkrieges kein Wort 
verlieren, darüber iſt Alles einig. Es fragt ſich nur, wie iſt die 
dem Lande drohende Gefahr abzuwenden? Der Congreß wird nichts 
Weſentliches daran ändern; es giebt nur ein Mittel und das 
ruht jetzt noch in der Hand des Königs von Preußen. 
Preußen entſage in ſeinem eigenen wohlverſtandenen Inter⸗ 
eſſe der Annexionspolitik, es erkenne offen und aufrichtig das 
Selbſtbeſtimmungsrecht der ara dune an, es erkläre, natür⸗ 
lich durch den Mund anderer Männer als die, welche jetzt das Staats⸗ 
ruder lenken, daß es keine Oberherrſchaft in Deutſchland erſtrebe und 
fördere eine freiheitliche Einigung des geſammten Deutſchlands und 
jeder Grund zum Kriege, ſagt der Redner, fallt weg, der Friede iſt 
hergeſtellt. [Sonderbarer Schwärmer!] Iſt das unſere Ueberzengung, 
ſo haben wir auch die Verpflichtung, es unumwunden dem Könige 
zu ſagen. Der König verlangt 90 die Meinung feines Volles zu hö⸗ 
ren. Ob dieſe Petition einen Erfolg haben wird, iſt eine Frage, de⸗ 
ren Entſcheidung auf uns und unſern heutigen Beſchluß keinen be⸗ 
ſtimmenden Einfluß ausüben kann. Redner macht darguf aufmerk⸗ 
am, daß es gerade 51 Jahre ſind, ſeit König Friedrich Wilhelm III. 
am 2°. Mai 1815 durch ein Geſetz feinem Volke die feierliche Zuſage 
einer repräſentativen Verfaſſung, als Preis für die ſeinem Königs⸗ 
hauſe dargebrachten Opfer ertheilte. Damals focht Deutſchland gegen 
die Fremdherrſchaft, heute ſtehen wir an der Schwelle eines Deutſchen 
Bruderkrieges, den das Preußiſche Volk verabſcheut. Hefen wir, daß 
der König noch in letzter Stunde eingedenk ſein werde des Wortes, 
das einſt ſein Königlicher Bruder geſprochen und deſſen Wahrheit ſich 
in e Wen noch an ihm beſtätigte: „Thränenreich und thränenwerth 
find die Wege der Könige, wenn die Völker nicht mit ihnen gehen.“ 
Die Rede wurde mit allſeitigem Beifall aufgenommen. Herr Oſten⸗ 
dor ff findet die Adreſſe zu ſehr gegen das jetzige Regiment gerichtet 
ſie athmet zu ſehr den Ausſpruch, der einſt in Berlin ertönte: „Ruhe 
iſt die erſte Bürgerpflicht," Wollen wir um jeden Preis den Frleden “ 
Ich möchte fragen, wie Sie eine Deutſche Einigkeit zu Stande bringen 
wollen? Durch Parlamente und Reden gewiß nicht. Das Haus, das 
allen einheitlichen Erhebungen in Deutſchland ſtets entgegengetreten iſt 
muß erſt beſeitigt werden. Ich erinnere an Metternich und Kompagnie. 
(Ruf: wer war die Kompagnie?) Preußen kann ſich nicht Alles ge⸗ 
fallen laſſen. Schleswig⸗Holſtein iſt von dem Drucke der Daniſchen 
Herrſchaft befreit worden und nun verlangen Sie zu den 37 (Fuͤrſten) 
noch einen mehr. Kommiſſionsrath Wolkersdorff iſt mit der Auf⸗ 
faſſung über die innere Lage Preußens und deren Helge, wie ſie 
in, der Petition enthalten, nicht einverſtanden, ſondern der Anſicht, 
wir könnten jetzt Miniſter haben, wie wir ſie nur verlangen, und 
dennoch würden wir uns in derſelben Situation wie heute befinden. 
Preußen provocirt den Krieg nicht, er, Redner, kennt die Stimmung 
in Süddeutſchland zu genau, um zu A daß die Provokation 
von anderen Seiten ausgegangen iſt. edner erklärt, nur eine 
ähnliche Petition unterzeichnen zu können, wie ſie die Stadt Breslau 
an den König gerichtet hat. (Bewegung.) Dr. Koſch erklärt, ein 
farbloſeres Schriftſtück als die Breslauer Petition nicht zu kennen. 
Er ſtimmt der vorgeſchlagenen Petition bei, welche, wie es der Ehr⸗ 
furcht gegen den König geziemt, ſich freimüthig ausſpricht. Profeſſor 
Möller antwortet, er könne die Breslauer Petition nicht nur ſarb⸗ 
los nennen, ſie iſt eine Blasphemie, indem ſie ſich erlaubt, die heu⸗ 
tige Zeit mit 1813 auf gleiche Linie zu ſtellen. Gegen Herrn Oſten⸗ 
dorff erklärt er, daß der Ausſpruch „Ruhe ift die erſte Vürgerpflicht“ 
damals von einem Mitgliede der Junkerpartei gethan worden iſt. 
Es kann nicht die Meinung der ſtädtiſchen Körperſchaften ſein, Preu⸗ 
ßen anzuempfehlen, daß es ſich Alles gefallen laſſe, aber wenn das 
jetzige Regierungsſyſtem und ſeine Träger beſeitigt ſein werden, dann 
wird Preußen bie ihm gebührende Stellung in Deutſchland einneh⸗ 
men. Die Adreſſe wird faſt mit Einſtimmigkeit angenommen 
Dr. Falkſon ſtellt den Antrag, die Verſammlung wolle den 
Magistrat bei der Dringlichkeit der Sache erſuchen, ſchon morgen 
eine Sitzung des Magiſtrats anzuberaumen, um in derſelben zu ent⸗ 
fette ob derſelbe ſich der Petition anſchließen oder wenigſtens die⸗ 
elbe an den König abſenden will. Sollte keines von beiden ge⸗ 
ſchehen, dann den Magiſtrat zu erſuchen, noch morgen die Adreſſe 
wieder dem Vorſteher zurückzugeben, damit dieſer die Abſendung 
derſelben veranlaſſe. Dr. Koſch erſucht mit Bezug auf dieſen An⸗ 
trag den auweſenden Königlichen Commiſſarius Herrn Landrath 
v. Ernſthauſen um ſeine Erklärung. Derſelbe jagt: er werde morgen 
eine Sitzung anberaumen und ſollte der Magiſtrat weder den Beitritt 
zur Petition noch die Abſendung derſelben beſchließen, dann werde er 
noch morgen dem Herrn Stadtverordneten ⸗Vorſteher davon Kenntniß 
eben und ihm die Petition zurückweiſen. (Der Magiſtrat hat, wie 
ſchon gemeldet, beſchloſſen, der Adreſſe zwar nicht beizutreten, jedoch ſie 
an den König abzusenden. Herr v. Ernſthauſen hat aber der Ausfüh- 
rung dieſes Beſchluſſes feine Zuſtimmung verſagt.) - 

Ratibor, 22. Mai. Der Herzog von Natibor zu Raud 
6 : Ser Her en 
iſt geſtern durch eine Deputation von Ruſtikal⸗Beſttern der Herr⸗ 
ſchaft Rauden gebeten worden, für den Fall einer feindlichen 
Invaſion Rauden nicht zu verlaſſen, unter der Verſicherung, 
daß nöthigenfalls alle Bauern mit Senſen und Heugabeln be⸗ 
waffnet, ſich um das Schloß verſammeln würden, um ihn und 
feine Familie zu ſchützen. (Bresl. Ztg.) 

Hamburg, 22. Mai. Die Gerüchte, welche über die Zu⸗ 
muthungen Preußens an die Hanſeſtädte verbreitet ſind, finden 
hier Widerſpruch; dagegen wird von gut unterrichteter Seite 
mitgetheilt, daß Freißen v. Richthofen im Auftrage des Ber⸗ 
liner Cabinets bei den Senaten Hamburgs, Bremens 8. 
Lübecks hinſichtlich der möglichen Conſequenzen der preußen- 


freundlichen Abſtimmung des Hanſeſtädtiſchen Repräſentanten 


in der vorletzten Bundestags⸗Sitzung anfragte. (Weſer⸗Ztg.) 

Kiel, 24. Mat, Nachm. | 
gebrachten Nachrichten über Verhandlungen des Erbprinzen 
Friedrich von Auguſtenburg mit dem General v. Manteuffel, 
ſowie die, daß in Dolzig Vorbereitungen zum Empfange des 


Erbprinzen getroffen würden, werden an unterrichteter Stelle 


(W. T. B.) 
Nach einer Mittheilung der „Heſſi⸗ 
ſchen Morgen⸗Zeitung“ hat der Oeſterreichiſche Obriſt Wimpfen 
weder mit der Direction der Friedr.⸗Wilh.⸗Nordbahn noch mit 
der Main⸗Weſerbahn wegen einer Beförderung Oeſterreichiſcher 


als unrichtig bezeichnet. 
Kaſſel, 24. Mai. 


Truppen unterhandelt. b 

e rankfurt a. M., 24. Mai. Der in der Sitzung des 
Bundestags vom 19. d. Mts. von Bayern, Württemberg ꝛc. 
geſtellte Antrag lautete: 


„Die Bundesverſammlung wolle an alle diejenigen Bundes⸗ 
alieder, welche über den Friedensſtand hinausgehende militäriſche 
Maßnahmen oder Rüſtungen vorgenommen en das Erſuchen rich⸗ 

ammlung eine Erklärung 
abzugeben, ob und unter welchen Bedingungen ſie bereit ſeien, gleich⸗ 
zeitig und zwar von einem in der Bundesverſammlung zu vereinba⸗ 
renden Termine an, die Zurückführung ihrer Sreitkräfte auf den 


ten, in der nächſten Sitzung der Bundesver 


iedensſtand anzuordnen? 8 AED N 
mt a a en Sitzung wurde dieſer Antrag einſtimmig 


angenommen. Die Erklärung, mit welcher dies Seitens Ara 
ie 


ens geſchah, iſt bereits in vor. Nummer mitgetheilt. 
f r en Bun fo erklärte auch Oeſterreich, in der nächſten 
. die Vorausſetzungen mittheilen zu wollen, unter denen 
es bereit ſei, abzurüſten. Gegen die Erklärung Preußens, be⸗ 
treffend das Verhältniß Oeſterreichs, Sach ſens und 
Württembergs, zu dem Antrage legten dieſe Staaten 
entſchiedenen Widerſpruch ein. Hannover erklärte bezüg⸗ 
lich ſeiner Verhandlungen mit Preußen, es werde ſeine Bun⸗ 
despflichten ſtreng innehalten Der Antrag Oldenburgs, 
ur Prüfung ſeiner Anſprüche auf Holſtein das Auſträgalver⸗ 
en einzuleiten, wurde an den Holſteiniſchen Ausſchuß ver⸗ 
wieſen. Für den Nie der l e en Antrag auf Ent⸗ 
laſſung Limburgs aus dem Bundesverbande wurde ein beſonde⸗ 
rer Ausſchuß von 5 Mttgliedern eingeſetzt. 
Stuttgart, 23 Mai. Die Thronrede, mit welcher heute 
der ee Landtag vom Könige eröffnet wurde, lautet 
Ich: . 
Kr Edle und geehrte Herren, liebe Getreue! In einem Augen⸗ 
blick tiefen Ernſtes trete Ich in die Mitte der getreuen Stände 
Meines Königreiches und eröffne den Landtag. Zum Kampfe ge⸗ 
rüſtet ſtehen die zwei mächtigſten Deutſchen Staaten ſich gegenüber. 
Deutſchland, Europa folgen ſorgenvoll dem chene eines 
Widerſtreits, deſſen kriegeriſche Löſung die Früchtezeines fünfzigjähri⸗ 
gen Friedens vernichten würde. Mein eifriges Beſtreben war es und 
wird es ſein, ſolches Unheil abzuwenden. Soll dies dauernd geſche⸗ 
hen, jo muß die Schleswig Holſteiniſche Frage auf dem Wege des 
Rechts und unter ahrung der Intereſſen Deutſchlands gelöſt, muß 
die Verfaſſung des Bundes den Bedürfniſſen der Zeit angepaßt, 
muß dem Volke die ihm gebührende Theilnahme werden an ſeinen 
gemeinfamen und föderativen Angelegenheiten. Noch will Ich hoffen 
auf Abel des Friedens! Würde er gebrochen, dann geböten 
Pflicht und Ehre, einzutreten für die gefährdeten Intereſſen der Na⸗ 
tion, für das Bundesrecht und unſere Selbſtſtändigkeit. Feſtgeeinigt 
mit anderen gleichgeſinnten Deutſchen Staaten werden wir alle dro⸗ 
benden Gefahren beſtehen. Auch dann werde Ich Meiner Pflichten 
für die innere Entwickelung des Landes eingedenk bleiben. Meine 
Regierung wird die nöthigen Mittel von Ihnen verlangen. Sie 
werden Mich durch patriotiſche Hingebung unterſtützen in Meinen 
Bemühungen um den Frieden, Sie werden aber auch die Opfer 
nicht ſcheuen für einen Kampf um das Wohl Deutſchlands u die 
Erhaltung Württembergs. ch baue hierbei feſt auf den 13 5 
das Nechtsgefühl, die Vaterlandsliebe des Württembergi chen Vo 8. 
Gottes Schutz und Segen walte über unſerm geliebten aterlande! 
München, 24. Mai, Nachmittags. Die zum Süddeut⸗ 
ſchen Münzvererein gehörigen Regierungen haben ſich dahin 
geeinigt, den Courswerth der ade n ee 
mit den Wir feſ Me und 1849 auf fünf 9957 er a 
Währung feſtzuſetzen. (W. T. B.) 
Ne Se Defterreich. 3 
Wien, 23. Mai. Wie der „D. Allg. Ztg.“ von hier ge- 
ſchrieben wird, haben diejenigen Deſterreichiſchen Abgeordneten, 
welche die an ſie ergangene A SH, zum Beſuche des Deut⸗ 
ſchen Abgeordnetentages anfänglich mit Freuden be⸗ 
grüßt und derſelben Folge zu leiſten ſich eifrig, engen hat⸗ 
ten, ſich plötzlich die Frage bangelegk: „Wie wenn fie als 
Defterreicher über die Intentionen der Regierung in der Deut- 
ſchen Frage um Aufklärungen angegangen würden, was ſollten 
ſie ſagen?“ Dieſe Frage ſei nun von allen jenen, welche die 
ernſtliche Abſicht hatten, nach Frankfurt zu reiſen, nach allen 
Richtungen hin discutirt und endlich der Beſchluß gefaßt wor⸗ 
den, ſich von der Regierung hierüber die nöthigen Aufklärungen 
zu verſchaffen. Es wurde alſo eine betreffende Eingabe verfaßt 
und beim Miniſterium des Aeußern überreicht. Auch hier 
wurde dieſe Frage in reifliche Erwägung gezogen; drei Miniſter⸗ 
Conferenzen fanden hierüber ſtatt, und endlich fiel der Beſcheid 
dahin aus, „daß man keine wie immer geartete Aufklärungen 
über die Haltung der Oeſterreichiſchen Regierung zur Deutſchen 
Frage in dem gegenwärtigen Augenblick geben, eben ſo wenig 
die Abgeordneten, welche nach Frankfurt zu gehen beabſichtigen 
würden, mit Informationen ausrüſten könne. Jedoch würde es 
der Regierung ſehr erwünſcht ſein, wenn mehrere Herren ſich 
dennoch entſchließen würden, dem Deutſchen Abgeordnetentag 
anzuwohnen, um zu beweiſen, daß man hierorts nicht abgeneigt 
ſei, den gerechten Wünſchen der Großdeutſchen Partei nach 
Maßgabe der Möglichkeit zu entſprechen.“ Dieſe Erklärung war 
entſcheidend. Man einigte ſich dahin, lieber von den Bera⸗ 
thungen fern zu bleiben und jeden Vorwurf geduldig zu ertra⸗ 
gen, als in Frankfurt eine Rolle zu ſpielen, durch die man ſich 
leicht lächerlich machen könnte e i 
Das altkonſervative „Peſti Hirnöck“ richtet einen dringen⸗ 
den Appell an den Ungariſchen Landtag, fi doch endlich zu 
einer patriotiſchen That zu erheben und über jene inneren 
Zerwürfniſſe hinwegzuſetzen, welche ganz analog denen ſeien, 
durch die einſt Byzanz im Jahre 1453 zu Falle kam. Das 
Schweigen Ungarns ſcheint den Oeſterreichiſchen Regie⸗ 
rungsmännern nachgerade unheimlich zu werden; Berichte, die 
aus Ungarn eingehen, wiſſen 1 8 von einer beſonderen Er⸗ 
hitzung für den Krieg, in welchen Oeſterreich hineintreibt, Nichts 
u melden, ſo daß zwiſchen der Stimmung des Landes und der 
Haltung des Landtags durchaus nicht jener „ſchreiende Kontraſt, 
zu beſtehen ſcheint, auf welchen das konſervative Blatt ſich ent⸗ 
rüſtend hinweiſt. * 0 
Der „Conſt. Oeſterr. Ztg.“ wird von competenter Seite 
hinſichtlich der angeblichen e Ae Wiens Folgendes 
mitgetheilt: „Von einer Befeſtigung Wiens iſt keine Rede. Es 
iſt eine militäriſche Vorkehrung auf dem linken Donauufer zwar 
in Ausſicht genommen, weise für eventuelle Fälle einerſeits 
als verſchanztes Lager der Armee zum Stütz⸗ und Sammel⸗ 
punkte zu dienen, 1 ohne — wie ein hieſiges Blatt 
meint — das innerſte Leben Wiens mit der Erſtickung durch 
Umpanzerung zu bedrohen, vielmehr das Eigenthum und die 
Intereſſen der Einwohner zu ſichern beſtimmt iſt Unter 155 
chen Umſtänden würde eine Oppoſition gegen ſolche zu Gunſten 
der Bewohner Wiens unternommene Maßregel kaum den An⸗ 
ſpruch auf Berechtigung erheben können.“ — Am 20 ſind mit 
dem Hauptquartier von Wien nach dem Norden FM. Thun, 


Die von mehreren Zeitungen 


die Generale Philippovitſch, Graf Fünfkirchen und Baron Ham⸗ 
merſtein mit der entſprechenden Truppe, dem Feldtelegraphen 
und der Feldpoſt abgegangen. Am 21. iſt das Regiment Her⸗ 
zog Wilhelm von Württemberg von hier ausgerückt; dafür iſt 
mittelſt Dampfers von Pan Pancſowa das 12. Grenzregiment 
angekommen, um hier in Garniſon zu verbleiben. — Die amt- 
liche „Wiener Ztg.“ bemerkt zur Berichtigung, „daß die Dis⸗ 
location des Itakieniſchen Regiments Graf Haugwitz, welches 
von der Sächſiſchen Grenze fortgenommen worden iſt, nur in 
einer höheren Orts beſtimmten Dislocations⸗ Veränderung 
einen Grund hatte und daß an einer in dem gedachten Re⸗ 
gimente angeblich vorgekommenen Renitenz eben 90 wenig 
Wahres iſt, als an der hiermit in Verbindung gebrachten Ver⸗ 
kündigung des Standrechtes und der Verfügung, daß das Re⸗ 
giment in Folge ſeiner Haltung den Prager Bahnhof nicht habe 
verlaſſen dürfen.” — Die Stadt Saaz in Böhmen hat vom 
Kaiſer die Bewilligung erhalten, ein Freicorps aus dem 
Saazer Kreiſe errichten zu dürfen. — Eine vom Abg. von 
Comini hier zu Wien einberufene Verſammlung zur Bildung 
einer Tyroler Scharfſchützen⸗ Compagnie iſt, da die Debatte 
von Perſönlichkeiten ſchließlich auf das politiſche Gebiet hinüber⸗ 
ſtreifte, aufgelöft worden; der anweſende Regierungs⸗Commiſſar 
erklärte, daß ein Herr Kögl von der Tyroler Landes = Ober- 
Ter Une bereits die Erlaubniß zur Bildung einer 
Tyroler Scharfſchützen⸗Compagnie erhalten habe. — Der Fürſt⸗ 
Erzbiſchof von Olmütz hat ſich erboten, für die Dauer eines 
Krieges im Gebäude des Knaben = Seminars zu Kremſier ein 
Spital für 100 bis 120 Verwundete herrichten und für deren Unter⸗ 
halt und Verpflegung aus eigenen Mitteln ſorgen zu wollen. — 
Derr Trieſter Grundbeſitzer Ritter Ralli hat 500 fl. dem⸗ 
jenigen Soldaten reſp. Mannſchaft der K. K. Armee ausgeſetzt, 
welche die erſte feindliche Kanone oder Fahne erbeuten werde. 
— Die zu Trieſt ausgeſchifften Mexikaniſchen Freiwilligen be⸗ 
gingen daſelbſt am 21. bedeutende Exceſſe. Um 8 Uhr Abends 
wurden ſie unter Militärbegleitung auf der Eiſenbahn expedirt; 
in Nabreſina waren Vorſichtsmaßregeln getroffen. In Trieſt ſelbſt 
wurden ſtarke Patrouillen ausgeſandt, um die zurückgebliebenen 
Freiwilligen einzufangen. — Der Statthalter von Venedig, Ritter 
Toggenburg, hat eine Bekanntmachung „gegen die wieder begin⸗ 
nenden Umtriebe der revolutionären Partei und die Entwei⸗ 
chungen zum Behufe der Anwerbung für bewaffnete Corps“ 
unter Androhung kriegsgerichtlicher Beſtrafung erlaſſen. 
Die Statthalterei⸗Abtheilung zu Krakau hat mit Zu⸗ 
ſtimmung des Polizei⸗Miniſteriums die Paßreviſion an 
der Reichsgrenze und am Krakauer Bahnhof wieder eingeführt; 
gleichzeitig iſt für Galizien und Krakau die Ausfuhr der 
Silberſechſer in das Ausland verboten worden. 1 
Kaiſer Ferdinand iſt geſtern Vormittag von Prag mit 
der Weſtbahn über Paſſau nach Innsbruck abgereiſt. 

Bien, 24 Mai, Nachmittags. Die Zurücknahme des 
Oeſterreichiſchen Getreideausfuhrverbots iſt auf Verwendung der 
Sächſiſchen Regierung erfolgt. Für die Ausfuhr von Hafer 
nach den Zollvereinsſtaaten bleibt das Verbot beſtehen. 

. (Tel. der Berl. Börſ.⸗Ztg.) 

Wien, 24. Mai, Nachmitt. Gegenüber den Zeitungsge⸗ 
gerüchten von Verhandlungen des Gouverneurs von Schleswig 
mit dem Statthalter von Holſtein und dem Prinzen von Au⸗ 
guſtenburg über den Abzug der Oeſterreichiſchen Truppen er⸗ 
klärt die „Oeſterreichiſche Zeitung“, an competenter Stelle ſei 
von Verhandlungen gedachter Art nichts bekannt 

Einer Behauptung eines Wiener Blattes entgegentretend, 
welchem zufolge der Preußiſche Geſandte Baron v. Werther 
zur letzten Soiree des Grafen Mens dor ff nicht erſchienen ſei 
und auch ſonſt an den Sen c diplomatiſchen Empfangs⸗ 
tagen im auswärtigen Amte ni Fist a erſcheine, äußert ſich 
daſſelbe Organ wie folgt: Beides iſt falſch. Baron v. Wer⸗ 
ther hat der letzten Soiree beigewohnt und die bisherige Ge⸗ 
wohnheit beibehalten, die laufenden diplomatiſchen Mittheilun⸗ 
gen an den regelmäßigen Empfangstagen zu machen, und für 
eſondere dringende Eröffnungen vorher um die Stunde der 
Entgegennahme anzufragen. Ausdrückli mag noch ausgeſpro⸗ 
chen werden, daß man dem verſöhnlichen Sinne, in welchem 
Baron v. Werther jederzeit bis zur heutigen Stunde ſeine 
Miſſion aufgefaßt und vollzogen hat, die vollſte Würdigung zu 
Theil werden läßt. . 8 0 

Die „Oeſterreichiſche Zeitung“ conſtatirt ferner, daß die 
tendenziöfen Gerüchte von Inſulten gegen e ul 

e B. 


in Karlsbad vollkommen unwahr ſind. 


Italien. 1 
Mit Ende des Maimonats ſoll die Freiwilligen Armee 
fertig fein, in Linie zu treten; denn von einer förmlichen Ar⸗ 
mee iſt jetzt nur noch die Rede. Führt der Congreß nicht zu 
einem definitiven Abkommen, ſo „bleibt weiter nichts übrig, als 
den Krieg anzufangen“, geſteht die „Italie“ ganz unumwun⸗ 
den; „die Italieniſche Regierung, die bisher keine Uebereilung 
gezeigt, ja, die der Langſamkeit beſchuloigt wurde, fängt gerade 
jetzt an, mit Entſchloſſenheit zu handeln und die Freiwilligen 
definitiv zu organiſiren, welche ihrer Natur gemäß nicht lange 
ohne Action ſtehen können.“ Die amtlichen Blätter bringen 
heute bereits die zehnte Bekanntmachung des Kriegsminiſters in 
Betreff der Freiwilligen⸗Armee, die ganz von der Regierung 
organiſirt wird, ſo daß Garibaldi diesmal ſeine Kriegsmaſchine 
fertig vorfindet. 
Rußland und Polen. 5 
O Von der Polniſchen Grenze, 22. Mai. In 
Dresden wurde unlängſt der Polniſche Emigrant Sabowski, 
der ehemalige Redacteur der früher in Brüſſel erſcheinenden 
Polniſchen Zeitſchrift „Wytrwalosc“, auf Requiſition der Bel- 
giſchen Reglerung verhaftet und nach Brüſſel abgeliefert. Er 
iſt beſchuldigt, mit ciner Fälſcherbande in Paris in Verbindung 
geſtanden und von derſelben gefertigte falſche Ruſſiſche Bank⸗ 
Noten in Umlauf geſetzt zu haben. — Das vom Papſt in Rom 
gegründete Polniſche Seminar, in welchem junge Polen für den 
eiſtlichen Stand vorbereitet werden, l Mitte v. M. mit zwölf 
Nan eröffnet worden. Die Anſtalt ſteht unter der Auf⸗ 
ſicht und Leitung des Polniſchen Reſurrectioniſten⸗Ordens, der 
feit dem Aufſtande von 1831 in Rom beſteht, und dem auch 
die Leitung der Miſſion zur Bekehrung der Bulgaren übertragen 
iſt.—Der, Kiewer Telegraph“ berichtet, daß Anfangs d. Mis. wieder 
15 Wagen mit Deutſchen Coloniſten⸗Familien aus dem Kreiſe 
Konin in der Gegend von Sitomir, im Gouvernement Volhy⸗ 
nien angekommen ſind, um ſich dort anzuſiedeln. Nach der 
Behauptung dieſer Coloniſten beabſichtigen noch viele Deutſche 
Aan nach jener Gegend überguene Zu Durch einen un⸗ 
ängſt veröffentlichten Kaiſerlichen Ukas vom 11. Januar d. J. ift 
beſtimmt, daß bäuerliche Grundſtücke im Königreich Polen an 
Niemand anders als an Bauern und nie ohne die Gebäude ver⸗ 
auft, verpfändet oder verpachtet werden dürfen. Alle Verkaufs⸗ und 
Verpfändungs⸗Kontrakte über bäuerliche Grundſtücke, welche mit 
andern Perſonen als mit Bauern abgeſchloſſen „ſind, werden für 
ungültig erklärt. Auch iſt das Parzelliren bäuerlicher Grund⸗ 
ſtücke ſelbſt bei Erbtheilung verboten. — In Warſchau werden 
bereits Vorbereitungen zum Empfange des Kaiſers getroffen, der 
zu den Ende k. M. dort ſtattfindenden Manövern erwartet wird. 
— Auf Anordnung des Einrichtungs⸗Comite's findet Seitens 
der Polniſchen Bank in Warſchau unter Mitwirkung der 
Staatsſchulden = Tilgungs = Kommiffion am 1. k. Mts. 
die erſte Auslooſung aller derjenigen Liquidationsbriefe ſtatt, 


welche drei Monate vorher ausgegeben worden find. 


h Bie zweit 
Auslooſung iſt auf den 1. Dezbr. d. J. beſtimmt. 10 ift 


Ebenſo iſt 


die Auszahlung der Coupons der Liquidationsbriefe angeordnet 


und die Polniſche Bank mit den nöthigen Baarmitteln derſeb 
worden. Dieſe Maßregeln kommen den Gutsbeſitzern 2 
gegenwärtigen Geldklemme ſehr erwünſcht. * 
Rn. N. Mi Nahm. D 9 
„Wien, 2. Mal, Nachm Die von den geſtrigen Mor⸗ 
genzeitungen gebrachte telegraphiſche Nachricht 5 ne, 2 
marſche Turkiſcher und Ruſſiſcher Truppen in die Moldau hat 
bis jetzt eine weitere Beſtätigung nicht erhalten. W. T. B. 
Paris, 24. Mai. Der ee „Europe“ wird von 
hier telegraphirt: „Weder Ruſſiſche noch Türkiſche T 
ſind in die Donaufürſtenthümer eingerückt, ein Schritt, zu 
dem ſie der Genehmigung der Conferenz bedurft hätten. 
(W. T. B.) 


Häfen auf beiden Seiten 
den Vereinigten Staa⸗ 


Auffündigung des Reciprocitätsvertrages, in Folge deren eine 
Erneuerung der alten Streitigkeiten zwiſchen den beiderſeitigen 


5 ehalt, 169 K e annung b 
3620 Mann; was die Tüchtigfeit der Schiffe und die Wirtſam⸗ 
keit der Geſchütze 0 ſtehen die Engliſchen bedeutend hinter 


2 Uhr wieder zu ſtellen; wo fi 


ahresbericht der Berlin⸗ 
Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft (ſiehe N 233) n en wir 
ferner Folgendes Auf der Hauptbahn wurden befördert und dafür 
eingenommen in der 1. Cl. 5342 Perſ. (13,079 Thlr.), in der 2. Cl. 
127,400 Perſ. (199,482 Thlr.), in der 3. El. 405,535 Perf, 
(276,409 Thlr.), in der 4. Cl. 394,625 Perf. (150,298 Thlr. 
und 31,017 Malitärs (13,567 Tolr) Zuſammen wurden für 
963,919 Perſ. 652,837 Thlr. und incl. 93,627 Ctr. Paſſagier⸗ 
gepäd, 422 St. Equipagen, 3216 Pferde und 4900 Hunde 
681,928 Thlr. vereinnahmt. Sämmtliche Claſſen hatten eine 
erhebliche Zunahme der Frequenz, beſonders die 4. El; in der 
erſten fuhren 716, in der 2. 16,877, in der 3. 33,591, in der 
4. 74,729 Verf. mehr mit einer Mehreinnahme von reſp. 1996 
Thlr., 34,180 Thlr., 24,601 Thlr. und 29,494 Thlr. Außer⸗ 
dem brachten 84,165 Ctr. Eilgut, 20,420 Etr. Poſtgut und 
7,767,772 Ctr. Frachtgut 764,000 Thlr., wozu für Viehtrans⸗ 
port lexel. Pferde und Hunde) 85,217 Thlr. unb an Neben: 
ertragen 74,755 Thlr. kommen. Berfördert wurden an Vieh: 
3216 Pferde, 19,590 Rinder, 12,010 Kälber, 142,647 Schweine, 
167,775 Schafe und Ziegen, 3650 Ctr. Geflügel und 4900 Hunde; 
Die hauptſächlichſten Verſandartikel waren Getreide 1,039,914 Ctr., 
Hülſenfrüchte und Samen 536,617 Ctr., Mühlenfabrikate 408,056 
Etr., Heringe 397,067 Ctr., Bau- und Nutzholz 255,267 Etr., 
Spiritus 241,022 Ctr., Zucker raff. 206,180 Etr., Fette, Oele in 
Fäſſern 193,633 Ctr., Brennholz 186,866 Ctr., Caffee 163,853 
Ctr., Steinkohlen 162,874 Ctr., Milch 157,603 Etr., Bearbeitetes 
Eiſen 147,721 Etr., Lumpen 119,555 Ctr., Chemikalien, Droguen, 
Apothekerwaaren 118,482 Ctr. Kochſalz 117,840 Ctr., Wolle 
115,607 Etr., Eiſenwaaren 112,415 Ctr., Bier 107,534 Ctr., 
Maſchinen 110,356 Ctr., Talg, Thran, Seife, Schmiere 101,573 
Str. Auf der Hinterpom mer ſchen Bahn wurden in 1. 
Kl. 675 (1864: 644) in der 2. Kl. 33,216 (1864: 31,716) in der 3, 
110,547 (1864: 102,251) in der 4. 163,994 (1864: 137,745) Perſ. be⸗ 
fördert und reſp 24 Thlr., 4146 Thlr., 6080 Thlr. u. 9571 Thlr. mehr 
als im J. vorher vereinnahmt. Auch hier hatte alſo die 4. 
Claſſe die größte Zunahme. An Vieh wurden transportirt: 
4612 Rinder (1864: 3896), 2208 Kälber (1864: 1675), 61,198 
Schweine (1864: 47,188), 34,387 Schafe (1864: 38,033), 3224 
Etr. Geflügel 1864; 3454). Die Hauptverſandartikel waren: 
Brennholz 251,841 Etr., Getreide 248,529 Ctr., Bau⸗ und 
Nutzholz 220,842 Ctr., Steinkohlen 78,040 Gtr., Hülſenfrüchte, 
Samen 73,792 Ctr., Spiritus 70,022 Ctr, Mühlenfabrikate 
64,457 Ctr. gebrannter Kalk 48,088 Ctr., Salz 46,134 Etr., 
Kartoffeln 36,768 Ctr., Wolle 35,574 Ctr. Auf der Vorpom⸗ 
merſchen Bahn wurden befördert in der 1. Cl. 2571 (1864; 
2083). 2. Cl. 62,349 (1864: 59,074), 3 Cl. 233,133 (1864: 
223,211), 4. Cl. 280,918 (1864: 248,183) Perſonen, und dafür 


reſp. 5832 Thlr., 76,212 Thlr., 127,743 Thlr. und 72,656 Thlr. 
beteinmahmt Heſördert würzen an Vieh 8419 Ninder (1864: 
6261), 5361 Kälber (1864: 2761), 21,776 Schweine (1864: 
19,211), 87,144 Schafe (1864: 61,939) und 444 Ctr. Geflügel 
(1864: 176 Etr.. Die Haupt ⸗Verſand⸗ Artikel waren 449,705 
Ctr. Getreide, 163,871 Etr. Mühlen ⸗Fabrikate, 159,325 Ctr. 
Hülſenfrüchte und Sämereien, 156,561 Ctr. Steinkohlen, 
130,760 Err. 0 88,867 Ctr. Brennholz, 55,053 Ctr. 
Steine, 34,986 Ctr. Bier, 33,247 Ctr. Wolle. Von Fiſchen 
und Fiſchwaaren, auf deren Transport bei Projectirung der 
Bahn ein ſo großes Gewicht gelegt wurde, ſind nur 
27059 Centner befördert. Außerdem gingen über die 
Bahn noch 31,372 Etr. geſalzener Hering, von denen 22,974 
Ctr. von Stettin und 5731 Etr. von Wolgaſt und 650 von der 
auptbahn kamen. Sie waren alſo faſt ausſchließlich fremdes 
Product, während von den oben erwähnten 27,059 Etr. Fiſch⸗ 
waarren 12,547 Ctr. von Wolgaſt, 6000 von Greifswald, 3410 
von Anclam und 2805 von Stralſund abgeladen ſind, alſo 
Product der inländiſchen Fiſcherei waren. Hiervon gingen 
23,800 Ctr. nach der Hauptbahn und 1833 Ctr. nach Stettin. 
Der Verkehr in Fiſchen (erel. Heringe) war dagegen auf der Haupt⸗ 
bahn viel ſtärker, 63,175 Ctr. wurden gefahren, darunter 
30,074 Ctr. von Stettin. 
Zoll⸗ und Steuerweſen. 8 
„Stettin, 23. Mai. Nach einem an der heutigen Börſe auf- 
liegenden Schreiben des hieſigen Provinzial⸗Steuer⸗Directors an die 
Vorſteher der Kaufmannſchaft ſollen die Probeermittelungen über das 
wirkliche Gewicht der Umſchließ ung bei dem in Ballen 
eingehenden rohen ein⸗ und zweidrähtigen Baum⸗ 
wollengarn für die Folge auf ſolche derartige Ballen beſchränkt 
werden, welche hier zur Verzollung gelangen und nicht in Oriainal⸗ 
Verpackung verſendet werden, ſondern ſür den hieſigen Verbrauch be⸗ 
ſtimmt ſind. 


Banken und Geldmarkt. 5 

Paris, 24. Mai, Nachmittags. Nach dem heute erſchienenen 
Bankausweis haben ſich vermehrt: der Baarvorrath um 22, das 
Portefeuille um 112½, die Vorſchüſſe auf Werthpapiere um 1½, 
die laufende Rechnung des Schatzes um 13½, die Rechnungen der 
Privaten um 291½9O0 Mill. Frs. Vermin dert hat ſich dagegen 
der Notenumlauf um 47¼0 Millionen Frs. 

London, 22. Mai, Die Bank hat heute 30,000 Pfd. St. 
nach dem Contingent verſchifft. Die bekannten Eiſenbahn⸗Unter⸗ 
nehmer Peto & Belts erklären, daß fie ſofort allen ihren Verbind⸗ 
lichkeiten auf dem Feſtlande Europas und in Dänemark nachkommen. 

London, 24. Mai, Abends. Nach dem heute erſchienenen 
Bankausweiſe beträgt der Notenumlauf 25,496,570 (Abnahme 
651,425), der Baarvorrath 11,857,786 (Abnahme 466,019), die Noten⸗ 
Reſerve 830,865 (Zunahme 100,035) K. (W. T. B.) 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 
Telegramm der Oſtſee⸗Zeitung. 


Wien, 24. Mai. (Schluß Course.) Auf das Gerücht, 
der Congreß würde zu Stande kommen, ſchloß die Börſe animirter. 
50% Metalltques 54, 00. 1854er Looſe 70, 00. Bank⸗Actien 670, 00. 
Nordbahn 140, 50. National⸗Anleihe 62, 00. Credit ⸗Actien 129, 
20. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗Certificate 153, 70. Galizier 162, 00. 
Lonvon 126, 50. Hamburg 95, 00. Paris 50, 80. Böhmiſche 

eſtbahn 123, 00. Credit⸗Looſe 103, 00. 1800er Looſe 73, 20. 

Anleihe 68 0 Eiſenbahn 155, 50. 1864er Looſe 62, 40. Silber⸗ 
nleihe 68, 00. 

Wien, 24. Mai. Abendbörſe. Mattere Haltung bei ſtillem 


Geſchäft. Eredit⸗Actien 128, 00. Nordbahn 140, 20. 1860er Looſe 
72, 80. 1861er Looſe 61, 75. Staatsbahn 153, 00. Galizier 
8, 


65. 

Paris, 24. Mai, Nachmittags 3 Uhr. Die Börſe war, weil 
man an das Zuſtandekommen des Congreſſes glaubte und weil ver- 
fichert wurde, daß die Nachricht von dem Einmarſche der Ruſſen und 
Türken in die Moldau unbegründet ſei, in ſehr günſtiger Stimmung 
und das Geſchäft ſehr lebhaft. Sämmtliche Effecten waren ſehr feſt 
und gefragt. Die 30% wurde Anfangs zu 63, 35 gehandelt, hob fich 
dann auf 63, 95, wich wieder auf 63, 70, ftieg abermals bis 64, 05, 
und wurde ſchließlich zur Notiz gemacht. — Schluß⸗Courſe: 30 Rente 
63, 85. talieniſche 5% Renke 59, 85. Oeſterreichiſche Staats⸗ 
Eiſenbahn-Actien 300, 00. Credit Mobilier⸗Actien 516, 25. Lom⸗ 
bardiſche Eiſenbahn⸗Actien 292, 50. Oeſterreichiſche Anleihe von 1865 
280, 00 % compt., 280, 00 auf Termin. 

London, 24. Mai, Nachmittags 4 Uhr. Aus der Bank ſind 
beute 178,000. gefloſſen. Schönes Wetter. Conſols 853¾. 19% 
Spgnier 32. exikaner 16. 5% Ruſſen 84. Neue Ruſſen 82. 
Silber 62. Türkiſche Anleihe von 1865 29½. 60% Verein. Staaten 
sr» 1882 64. 


Angekommene und abgegangene Schiffe, 


Mai Danzig von 12. Frederick, Grieves do. 
24. Elisabeth, Nielsen Kopenhagen nach 
- nach 13.Columbus, Ahrens Leith 
Anna Maria, Schultz Kopenhagen Burn, Peters da, 
Kennet Kingsford, Bendrat England Traube, Lange do. 
Good Hope, Jansen Hartlepool| Gustav Adolph, Jörk do. 
Anna Emilie, Labudda  Eekernförde| Ernst, Schwartz Gent 
Dagmar, Andersen Danemark] Wilhelmine, Bugdahl 0. 
Catharina Hendrika, Feugen Emanuel, Vick Grimsby 
Antwerpen) Königin Elisabeth, Matz London 
Neptun, de Haan Bremen ar Haugesund von 
Charlotte, Voss, London 20, Iris, Pedersen Bergen 
Thor, Lewinson Hull nach d. Ostsee 
Enigheden, Boje Neweastle Mal Stavanger 
Caroline, Niemann Sonderbnrg elarirt nach 
Jobanna, Klöfkorn Emden l. Capella, Serensen d. Ostsee 
Johanna Maria, Hauschid Bremen haf Sundswall von 
Mai Warnemünde von eh Jörck Rostock 
Für Notlihafen: Willielm, Röhl Stockholm 
23. Hansa (Passagierboot), Schultz Mai Skönvick von 
Hamburg Id. Bürgermeister Bauer, Ahrens Rostock 
N nach ai Sandhamn von 
Emilie, Beese Danzig 22. Mentor, Lembke England 
Bertha Auguste, Prohu Stralsund  Victorine, Morinot Stettin 
Mal Travemünde nach Hal Kopenhagen 
29. Balanee, Niemann d. Ostsee auf der Rhede von 
Hoppet, Fromen do. 22. Agnes, Darmer Bergen 
Hilma, Rammer do. Passirt von 
Titia Margaretha, Schaap do, |21.Rosalie Ahrens, Kreplien Riga 
Dernen, Bjerke do, 2 nach Grimsby 
Maria, Morin do. Nordsee, Rohde do. 
Ernte, Sumfeth do, nach England 
Nai Bolderaa nach 22.Agatha Edeline, Hookstra Aalborg 
2%2.Ariel, Düsing Helsingör, 3 nach d. Ostsee 
Mai Reval von Louise, Breckwoldt Bergen 
b.2.18.Concordia, Knypenga Stettin nach Königsberg 
Mai Windau ron Warnow, Lübs Rig 
8. Aiebard, Nicolai Swinemünde nach Hartlepool 
rogsherzog, Friedrich Franz, Dade Mai Kiel von 
Swinemünde|22.Pauline, Brockhusen Danzig 
Richard Adolph, Lange Korser Genius, Garms Stettin 
9. Garibaldi, Ehlert ‚ Kiel| Abeline, Vöge Rügenwalde 
Euterprise, Hord . Wismar) Wilhelmine, Neumann Riga 
Il. Tugend, Fretwurst Swinemünde] Carl Albert, Beug Rügenwalde 


Marie, Groth Stolpmündef Eydia, Görangson do, bis an die Grenze Schleſiens und des Königreichs Sachſen, einen Preis⸗ 
Anna, Fernau do. 2. Hertha. Jäger ‚ Swinemünde druck verurſacht, obgleich durchaus keine Ausſicht zum Export über 
nach Carl, Lindemann Korser | dieſe Grenzſtrecke vorhanden war; wahrſcheinlich hat hier alſo ein 
Pauline, Brockhnsen Holtenau palme, Gallas do. Mißverſtändniß obgewaltet. Während vor 8 Tagen noch zwiſchen 
Olga, Malen Danzig| Sabrina, Brown Swinemünde] Mai⸗Juni⸗ und Juni⸗Juli⸗Lieferung eine Differenz von 1 war, 
Nai Hamburg von Toivo. Ross Helsingör | hat der Report jetzt aufgehört. 
28. Diana, Garms Rostock! Citadel (SD), Carpenter Stettin l Gerſte iſt behauptet; die kleinen Zufuhren vergrößern die Be⸗ 
Mai Cuxhaven von Mai Pill nach Hände nicht, da davon anhaltend verladen wird, auch nach Peters⸗ 
23. Margaretha Louise, Schmidt 2. paul, Hart Cardiff burg wird etwas verſchifft. 
Middlesbro Mai Peutland Firth von afer ſtärker zugeführt, aber bei dem Bedarf der Armeen be⸗ 
24. pellwormer Packet, v. Aspern 19. Marschall, Jordan larne ] hauptet. ur 
Warnemünde nach Neweastle Rüböl. Die kleinen Anmeldungen haben den Preis weſentlich 
Mai Bremerhaven von Valentia, Hevnea Portmadoe | gedrückt, und obgleich Berlin noch hoch genug um nach dort abzu⸗ 
23. Marie Elise, Ernst Stettin nach d. Ostsee laden, ſo iſt dies bei dem geſperrten Bahnverkehr ſehr erſchwert. 
Frau Henriette, Klöfkorn - Memel|Mai Shields von | Für Herbſt bleibt die Stimmung des rauhen Wetters wegen feſt. 
Mai Emden von 22. Sophie Rlise, Staben London Spiritus. Obgleich die Zufuhren in letzter Zeit wegen Sper⸗ 
22,0tt0, Giesper Elbing Lobengrin, Fretwurt Antwerpen ] rung des Bahnverkehrs aufgehört haben, find Preiſe doch wieder her⸗ 
Nai Papenburg 100 nach | untergegangen, da man Anfang uni ſtarke Anmeldungen erwartet. 
14. Nestor, Hemmes Danzig, Heinrieh Marie, — Sunderland | Unſere Preiſe würden augenblicklich Rendement nach dem Auslande 
Mai Vegesack von Mai Sunderland von geben, doch fehlt wegen der gedrückten Geldverhältniſſe dort Kauflust. 
19. Catharina, Strenge Memel 2. Agathe Scheibert, Sprenger London n ber Bör ſe. (Amtlicher Börſenbericht.) Wetter klar. 
20.Elschlea, Albers do. Mai Southampton von + 120 R., Wind: NO. Bar. 28. 3. 
22. Cesar, Stapelfeld de. 22. Jean Paul, Maass Stettin Weizen niedriger, loco e 858 gelber 56—63 &, mit Aus⸗ 
23. Maria, Suhlen do. Rai Bordeanx nach | wuchs 32-50 Ra, 83,858 gelber e Juni Juli 02, 61 , bez. 
Anna Catharina. Ohse do. 22. KAmarillis, Jore Stettin | u. Gd., Juni⸗Juli do., Juli⸗Auguſt 64 ½, 638 N bez., 64 Ne Br. 
Petina. Gronewold do. Mai Lissabon nach | u. Gd., Septbr.⸗Octbr. 64½ g bez. 
Mai Helvot von I. Courier. Brandt Rotterdam Roggen matt und etwas niedriger, ger 2000 fl loco 37½ —40 
22.Speculation, Schacht Windau Mai Cagliari von | , Mai⸗Jum und Juni ⸗ Juli 39, 30% Rz bez. u. Gd., Juli⸗Aug. 
ii f von 2. Wittow. Kräft Triest | 41½, 40½, 3½, 41 95 bez., Br. u. Gd., Auguſt⸗Septbr. 42 9% bez., 
17. Cecilia. Ibsen Danzig segelte am 3. nach London Sept.⸗Oct. 42½ A Br. u. Gd. 
Mai Al'oa von Mai Donau nach | „ Gerſte loco Jo» TOR. Schleſ. 36 40 &, TOR Schleſ. Mai- 
b. 2.21. Rudolph, Beck Stettinſ5. Marie, Voss England | Juni 40 9% bez. x 
Margarethe, Müller Rostock Mai Sulina von g Hafer loco e 50 f 27-29 , 47 50 f ge Mai - Juni 
Mai Guernse von 4. da Mathilde (Preuss.) — 28% NN bez, l 
15. leder, Naughton Königsberg Mal Ibrall nach Rüböl Hau und weichend, loco 13½ . Br., abgel. Anm. 128 
Mai Gravesend von 9. Franz von NMathies, Diedrich England 855 hez. Mai 13½, 13, 12, "hg & bez., Sept.⸗Oct. 11½ 9 Br., 
22.Adolph. Argos Meme 4. Industrie, Bischof do. 0 — 
Vitus, Shellen do. Mai Rangoon nach Spiritus matt, loco ohne Faß 12½ & nom., Juni⸗Jnli 121 
Mai Grangemouth von 2. Sũd, Malchow Singapore Re bez, Juli⸗Aug. 1319 9 bez., Aug.⸗Sept. 14 % Br. 
21. Friedericke, Zeplien Leith Im Haſen: lngemeldet 200 Ctr. Rüböl. , 
22. Jchanna Heinrich, Jahnke do. 2. Prinz-Regent. Fischer — Danzig, 94. Mai Wetter: ſchön, wenngleich nicht warm. 
Aeolns. Ring (?) London) Nartaban, Schuckar Wind: NO, — Weizen ſehr flau, es fehlte beute gänzlich an Kauf⸗ 
Mai Leith von März Bassein luſt. „Der ganze, Umſatz beſchränkte ſich auf 40 Laſten, davon bunt 
22. Arrow, Christie Königsberg clarirt nuch 6 300 fl., 133g hochbunt glafın 505 fl. Alles me 5100 f. — 
Dorothea, Brinck Greifswald! 26.Leopold, Fischer Falmouth ] Roagen unverändert, 119208 255 fl., 123/48 275 fl. er sad 8. 
Frndte, Reuter Stettin Mai Swinemünde Umſatz 130 Laſt. — Weiße Erbſen 318, 322½ fl. % 5400 F. — 
Sophie, Kramer Stralsund in See gegangen nach | Spiritus nicht gehandelt. 
Friedrich Ludwig, Voss Rostock 24. Rudolph, Calliess London „Polen, 24. Mai. Roggen (see 25 Scheffel = 2000 K. gr 
Ruby, Allardiee Memel mit Holz Mai 35 K Br. u. Gd. Mai⸗ Juni 25 N Br., 345 & Gd., Juni⸗ 
T nach Tarsit (SD), Newton Danzig ] Juli 357½ 9. Br., 35 9% Gd., Juli⸗Auguſt 37 & Br., 361% . (d. 
Danzig (SD.) Clark Stettin! mit Ballast Auguſt⸗September 3712 97 Br., 37 & Gd., Herbſt 38 & Br., 37 
Carl, Behrens Kopenhagen; Der Preusse (SD), Heydemann en 
Johann Heinrich, — Grangemouth: Königsberg Spiritus (see 100 Quart = 8000 9% Tralles) [mit Faß! 
Mai Liverpool mit Gütern 0 gr Mai 1131, Br., 12% Gd., Juni 12 9 Br., 115% 9% Gd. 
in Ladung nach Glenesk, Craigie Leith [Juli 1219 K, Gd. 7 % Br., Auguſt 13 % (d. ½ N Br., Een- 
22. Leo, Dahm Hammerfest mit Getreide 0 tember 13½ 4 Gd. 2% Br. October 125% N Br. 
Mai Littlehampton von Beatitude, Ramsay Riga Breslau, 24. Mai. Wind: Oft. Wetter: angenehm. Ther⸗ 
20.Anna Sophie, Schütt Danzig) mit Ballast J mometer früh 4 Grad Warme. Am heutigen Markte zeigte ſich 
Mai London von, Hillecbina Wilkens, Karssies l die Frage für Getreide ruhiger, und fanden die Angebote nur lang⸗ 
in Ladung nach Termuntersiel | Samen Abſatz. Weizen galt bei ſchwacher Frage we 858 Schleſiſcher 
23.Afiena, Mellema Königsberg) wit Holz weißer 52—71 Ms, gelber 50 —66 8, feinſte Sorte über Notiz 
elar: nach| Freya, Fuglestad Haugesund bezahlt, ausgewachſener und blauer 48-54 9 bezahlt. — Roggen 
22. Urda, Jacobsen Helsingör| mit Getreide f preishaltend, e 84 K 44--43 8%, feinfte Sorte über Notiz bezahlt 
Laura, Pahlow do. Syaneu, Madsen Stavarger | GEerſte preishaltend, * 74 f weiße 38—40 8%, belle 34— 3 
Mai Maldon Dagmar, Glad Christiania | %, gelbe 30 32 %, ausgewachſene 28 — 30 Hs. — Hafer beachtet, 
20. Rensken, Selton (2 gelten) Fa Roggen . ger e 26-29 , feinſter über Notiz bez. — Koch⸗Erbſen ruhi⸗ 
Königsberg] Reeuna, Munneke Thoruham | ner, 50 — 5662 97. — Wicken ohne Handel, 54- 56-60 %% — 
Mai Mumbles a mit Oelkuchen ’ Jelſamen ohne Handel. — Lupinen ohne Handel. — Schleſiſche 
passirt nach! Brœderne, Pettersen Arendal | Bohnen höher bezahlt, . 9OB 110— 115 9%, feinſte Sorten über 
22.Ludwig Burchard, Kort Alexandria, Cornelia Jantina, Kwint Nantes | Notiz bezahlt. — Schlaglein kaum gefragt. — Rappkuchen dringend 
Adolph Michels, — 0. beide mit Holz angeboten, 40—45 9% gr Bir, 
Ernest, Dich (Kom Cadix A ad Thode Carlscronn Sand — En Umſatz. 
alle 3 von Swansen mit Cemen n der rſe. oggen 900 a 9285 
Mai Neweastle von] Diogenes, Dietz Reval | driger, gekünd. 1000 6, ger Mel, Ma 1 a ie 
22.Ballindalloch, Mackie Danzig) mit Gütern Re bez., 6 u. Br., Auguſt⸗Sept. 37 K & u. Br., Octbr. "No 
in Ladung nach Fortunet, Möller Kopenhagen | 3815 38 ez. — Weizen ge Mai 471g Ay Br. — Gert Br 
19.Laurids, Anderson Stettin mit Roggen Mai 35 Re Br. Hafer, gek. 1000 ., . Mai 39 Gd. * 
Ceres, Madsen Helsingör j Ritböl nahe Termine matter, gekündigt 100 6, loco 14% E 
f Mind und, Wetter. BF. Br., Mai 13%, g bez u. Br. Mai⸗Juni 4800 „ Br., Juni⸗Jult 
24. Mai Cuxhaven ON ., frisch, 23. Mai Plymouth 0. stütmisch. 1184 % Br., Juli⸗Auguſt 105 ß Br., Septbr⸗Detbr. 107192, 
23. - Aberdeen W., leicht. - Portsmouth S0, mässig. —%4 & bez., Oetbr.⸗Nopbr. 109% Br. Y N 


Falmouth 0., schön. 

Leith WNW., leieht. 

Liverpool NNW., ſhau. 

London 0 N0., leicht, 
Telegramm der 


In Swinemünde angekommene Schiffe. 


25. Mai 10 U. 28 M. Vorm. von 
Robert Paul, Schluck Leith 
Mingegretha, Arp Rendsburg 
Mathilde, Schwarz Stolpmünde 
Vorwärts, Below do. 
Maria, Plüggemann 0 
Cito, Schmeckel Rügenwalde 


Maria, Zielke do. 
Fortuna, Schulz 
Stettin, 25. Mai. 


ſonders der Roggen ſo 


Lage des Geſchäfts 


do. 

y Das Wetter blieb rauh mit Nadt'röften, 
Die kalte Witterung hat die Vegetation gehemmt und die Felder und 
Wieſen ſtehen nicht er fo eden wie vor acht Tagen. 
[ in der Mar 
Froſt gelitten haben, daſſelbe berichtet man aus Oſtpreußen. Auf die 
hat die Witterung keinen erkennbaren Einfluß 
geübt, der drohende Krieg und die Geldverhältniſſe unterdrücken die 
Speculation; die Beſtände werden verladen oder zu ganz unge⸗ 


Shields 0., flau. 

- Palentia 0., mässig. 
- Brest 080., Irisch, 

- -  Rochefort 0., mässig. 
Ostsee-Zeitung. 


Borussia (SD), Eybe Königsberg 

Die Erndte (SD), Schultz Stolpmünde 

Thomas Elizabeth, Souter Sunderland 
löscht in Swinemünde. 

Wind: 0. 

Strom ausgehend. 

Revier 14½ F. 


Be⸗ 
und Pommern theilweiſe durch 


gewöhnlich hohen Sätzen reportirt, 
Die Zufuhren ee in den letzten 8 Tagen: 

eizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen 

Mr Wſpl. Wſpl. Wſpl. Wipl. 
auf der Berlin-Stett. Eiſ. 111 > 11 2 — 
„ „ Stett.⸗Starg. Eiſ. 253 118 335 255 23 
„ „ Vorpomm. Ei... — es 6 — — 
landwärts uneeceecen 102 82 30 55 12 

ſtrom⸗ und küſtenwärts. 771 992 490 1701 107 
Izuſammen Wipl. 1237 1192 872 2013 14, 
Gleichzeitig im vor. J. 1702 „1256 868 637 234 
Auf, ſeit Anfang d. J. 34854 30031 29012 15991 5475 
Gleichzeitig im vor. J. 38102 31074 8652 3381 2409 


Weizen. Während die Eng 


171 1 einen kleinen Druck erfahren, ſind unſere Preiſe nicht uner⸗ 


eblich gewichen. Die Verladunge 


ziemlich raſch zuſammen bei ſchwach b 
f alder Jahre anhaitend klein und 


land find die Landzufuhren gegen 
bat deshalb der Druck, welchen die 


Artikel ausübten, auf Weizen ſich wenig gezeigt. 


fehlt dort aber auch faſt ganz 
Roggen. Die Preiſe 


ſtände befinden. 
fuhren, die Ausſicht, daß vor 


ganz ungewöhnlicher Höhe. Der 


gegenden danert dabei fort, auch nach England iſt etwas 
da die Zufuhr ſo klein wie ſelten um dieſe Jahreszeit blei 


were Waare außer Verhältniß 
Preisdruck entgegenwirkte. 


. ſchwankten um 1 bis 2 Ks 
je nachdem bei der allgemeinen Geſchäftsunluſt einige Deckungen oder 
Ankäufe reſp. Verkäufe gemacht wurden. 
Geldmarktes, welche alle Waaren und Effecten zu realifiren drängt, 
wirkt anhaltend deprimirend auch auf den Werth dieſes Artikels, 
und um ſo mehr als ſich davon hier und in Berlin noch größere Be⸗ 
Die Abnahme derſelben bei den unbedeutenden Zu⸗ 
der Ernte nur wenig herankommen 
kann und die Beſtände bei gleichem Abzuge in ca. 6 Wochen nahezu 
geräumt ſein werden, jo wie Klage über Nachtfröſte ꝛc, veranlaßte 
unter dieſen Umſtänden keine Beſſerung. 
faft ganz unbeachtet und die Reports für ſpätere Lieferung find von 


In Berlin h 


1 8652 338 
liſchen Märkte bei ftärferer fremder 


n dauern fort und das Lager rückt 


bleibenden Zufuhren. In Eng⸗ 
eldverhältniſſe dort auf die meiſten 
Speculationsluſt 


auf und ab, 


Die gedrückte Lage des 


Der laufende Termin war 


Export nach den früheren Abzugs⸗ 
emacht und 
bi, ſo wurde 
hoch bezahlt, was einem weiteren 


at das Ausfuhrverbot über 


die Grenze von Thorn bis Seidenberg, d. h. alſo von der Weichſel 


f 
9 
h 
An d 
1 
R b 
N 
. Gd 
Y 
R G 


ek. 10,000 Quart, loco IM 
Mai und Mai⸗Juni 11½¼ 3 Sn Juni. Jule Ul 
ez. u. Br. a 


Weizen höher, effectiv hieſiger 6¼ Br., 


ger Mai 5 RT % bez. 
| Nordstern (SD), Braun Eibing | 899 Br., Juli 5.5 18 0% be. und 85, 5 % 19 9 We 
Stolp (SD), Ziemke Kopenhagen | November 5 Ay 27 h bez. n. Br. 5 % 61% % Gd. — Roggen 


höher, effect. hieſiger 4 Ay Br., zo Mai 4 10 AM 
RI 6% Gd., Jult 4 9 149% Br., 4 % 13 % Gd., Non. 4 
4% 17, 177% 8% bez u. Br. 4 5% 17 6% Gd. — Gerſte, bieſige 5 
. Br., Oberländiſche 5¼½ d Br. — Hafer, effect. 5½ 9 Br 
Spiritus, effect, 80% in Partieen von 3000 Quart 17 Re Br. 
— Rüböl er Mai gewichen, eff. in Partieen von 160 in 
Eiſenband 16 % Br., cer Mat 151, 6,10, 1½ Ne bez., Br. u. Gd 
Oetbr. 12 Re bez. und Gd., 120 Ag Br. — Leinöl effect. in 
Partieen von 100 er 13% 3 Br. 7 

Heſſing 18. Mal. Swe 8 a 9 0%. 
effina, 12. Mai. wefel ſehr animirt und de : 
umſaß beläuft fi auf 70,000 Quint. Girgenti 2da vant. ken 
11. 78 a 11. 91 L., gewohnl. do. 11. 5 a 11 70 L., stig oant. In. 
71 L. ger 100 Ko. bezahlt. ꝛda vant. ungemiſcht iſt 4 Juli⸗Decbr. 
zu II. 38— 11. 0 L. mit Vorſchuß von 100 und 200 Unzen gehandelt. 
Newegſtle, 21. Mai. (Herren J. Ayton & Sons.) Am 
heutigen Markt war nur kleine Zufuhr von Weizen von den Produ⸗ 
centen, aber küſtenwärts und vom Auslande kam ein großes Quan⸗ 
tum. Der Handel war flau und wo Geſchäfte zu Stande kamen 
mußten billigere Preiſe an werden. Mahlgerſte ging zu vol 
len letzten Preiſen ab, Malzwagre eher mehr gefragt. Bohnen und 
Erbſen eher theurer. Schott. Hafer brachte lezte Preiſe, fremder in 
Peace der ſtarken Zufuhr 6d a 1s billiger. Mehl zu etwa letzten 
25 gie 72 6 5 

Notirungen: eizen ger 63 f e Buſhel i 
Königsberger neuer 42 a 568, alter 44 a 578, Wismarer ice u 
ſtocker neuer 51 a 928, alter 49 a 528, Stralſunder und Wolgaſter 
neuer 50 a 516, alter 49 a 51s, Schleſiſcher und Uckermärker 
neuer 50 a 518, alter 49 a öls. Fremder Roggen 32 a 335 
Gerſte, fremde Mahl⸗ er 56 fl cer Buſhel 34 a 358. Hafer 
Ponimerſcher 27 u 288. Bohnen, fremde große 43 a 448, kleine 
45 4 478. Erbſen, fremde weiße Koch⸗ 40 a dis, Futter⸗ 39 a 413 
Liverpool, 22. Mai. (Herren Roß T. Smy ö 
Wetter war ſchon und die Temperatur warm e e 
fehlt jedoch jetzt. Der heutige Markt war von Käufern nicht zahlreich 
beſucht und für Weizen war nur wenig Frage zu nominell unverän⸗ 
derten Preiſen. Mehl war in Quantitäten ſchwer verkäuflich. Noti⸗ 
rungen bleiben jedoch wie früher. Für beſte Qualitäten Irischen Ha⸗ 
fers war maßig Frage zu einer kleinen Erhöhung. Bohnen holten 
wegen anhaltender Knappheit volle Preiſe. Malsgerfte, Iriſche war 
flau, andere Sorten nach einem vorübergehenden Bruck wieder beſſer 
3 N, 5 8 hochbunter und weißer 108 6d a 118 
r 8 a 108 6d, 7 . weiß e 
1 910 iu. Franz. weißer 108 9d a IIs, rother 
Hull, 22. Mai. (Herren A. & H. Reimer.) Bei der 8 
dauernden Schwierigkeit der Geldverhältniſſe war das Geſchaſt un 
Weizen während vergangener Woche ohne Leben. Gerſte namentlich 
in feinen Malzſorten ſeyr aufgeräumt und noch in gutem Begehr. Mahl« 
ſorten verkaufen ſich nur en detail. Hafer bleibt geſucht zu dem letzt⸗ 
gemeldeten Preisavance. Bohnen und Erbſen wurden Is ge Ir 
höher bezahlt. Leinſamen ohne Geſchäft Rappſaat und Nübſen nicht 
vorhanden. Leinkuch en bei kleinem Geſchaft ohne Preisveränderung 
Rappkuchen bedingen Notirungen. Knochen ohne Begehr. Leinöl ah 
Is % Cwi. nach bei mattem Geſchaft. Rüböl nominell unverändert, 


Am 75 550 Markt hatten wir gute Landzuſuhr von Weizen, 
der zu Preiſen voriger Woche Nehmer fand. 


Notirungen: Weizen, Danz. weißer und hochb. alter 52 a 


588, neuer 44 a 51s, bunter alter 47 a 508, neuer 44 a 488, Kö⸗ 
nigsberger weiß und hochbunt alt 51 a 558, neu 44 a 518, bunt alt 
47 a 488, neu 44 a 478, roth alt 47 a 488, neu 46 a 488, Stetti⸗ 
ner weiß und hochbunt alt 50 a 54s, neu 45 a 498, bunt und roth 
alt 47 a 498, neu 45 a 485 4 60 B e Bſh. Gerſte, Saal- 43 
a 468, Oderbruch 38 a 408 95 56 f ge, Bſh. Hafer, Aufl. 26 
Id a 278 6d cee 42 f n Dh. Wicken 35 a 408 fer 63 f r 
Bſh. Erbſen, Kochwagre 38 a 39s, Mahlwaare 36 6d a 378 ger ZN 
ger Dih, Alles . Dr. Leinſamen, Rigaer, Memeler und Königs⸗ 
berger fein 52 a 568, mittel 42 a 468, ord. 40 a 44s. Leinkuchen, 
fremde 8 £ 58 a 9 £. RNappkuchen 
Leinöl incl. Faß 


Wollberichte. 

Breslau, 23. Mai. Bei fortdauernder Geſchäftsſtille beſchränk⸗ 
ten ſich die Umſätze während der letzten acht Tage auf ca. 250 =; 
welche für dringenden, augenblicklichen Bedarf bei erheblich herabge 
ſetzten Preiſen verkauft worden ſind. Es beſtand dies Quantum zur 

älfte aus Charkower Kunſtwäſchen, deren Abnehmer Forſter Fabri⸗ 
anten waren, zur Fulle aus hochfeiner, Schleſiſcher Wolle zu ca. 
80 K, welche für England acquirirt worden iſt. Im Allgemeinen 
iſt bereitwillig eine Reduction von 5-8 gegen die, Vor: 
woche eingeräumt worden und nehmen die Inhaber alter Waare 
jedes acceptable Gebot ſehr bereitwillig an, da dieſelben über⸗ 
zeugt ſind, ſich dieſe Waare zur neuen Schur ungleich billiger zu 


erſetzen. 
i See: und Stromberichte. , 
Stettin, 25. Mai. Adolphine Friederike, Henk, mit Wei⸗ 
zen von Stettin nach Kopenhagen, iſt lt. Tel, beim Ruden verunglückt. 
Kopenhagen, 22. Mai. Geſtern paſſirt: Roſt. Bark Ro⸗ 
jalie Ahrens, Kreplien, von Riga nach Grimsby; Meckl. Schooner 
Nordsee, Rohde, von Riga nach England. Wegen Ordre heute auf 
der Rhede 22 Preuß. Schooner Agnes, Darmer, von Bergen. 
— 22. Mai. Paſſixt: Holländ. Tjalkkuff Agatha Edelina, 
n von Aalborg nach der Oſtſee; Blankeneſer 
reckwoldt, von Bergen nach Königsberg; Meckl. 
Lubs, von Riga paß Hartlepool. N 
Helfingdr, 23. Mai. Von ſüdwärts paſſirt: Geſtern Nach⸗ 
mittag 53 Uhr Juno (D.), Gagetkens; 8 Uhr Joſeph Somes (D.), 
Maſon; 9 Uhr Smyrna (D.), Gallilei; vergangene Nacht 12½¼ Uhr 
Emperor (D), Brown. 
Bromberger Canal⸗Liſte. 
Bromberg, 23. Mai. Paſſirt am 21. Mai: Schiffer Breh⸗ 
mer mit Erbſen und Gerſte von Bromberg nach Berlin. Bräunchen 
mit Gerſte von Wloelgwek nach Hamburg. 5 
i. Schiffer Sarnow mit 61 W. Roggen von Nakel 


chooner Louiſe, 
Brigg Warnow, 


2. Mai. 
nach Danzig. 
6 and = Lifte. N N 
Mai i apt. von na mi 
hr William Stettin Sunderland Zimmer 
Diang Whincop Memel Shie ds Im 
Wind: Den 22. Mai NO, S., N., 32. Vorm. NNW. 
Holtenauer Liſte. > 
Mai Schiff Capitän von nach mit 
19. Henriette eters Danzig Rendsburg Roggen 
etina ronewold Memel Bremen Holz x. 
Maria Lühnen — Vegeſack Hanf 
Pellwormer Paquet v. Aspern Stralſund Harburg Lumpen 
Anna Cathrina hſe. Memel Begeſack Solz 
Lucie Mathilde Bullerdieck Danzig Bremen olz 
20, Alida Krohn emel — — 
Hoffnung Laſt Riga Geeſtemünde — 
Carl Albert Kundſchaft —. Vegeſa 7 
Caroline Eliſabeth Butendeich Königsberg Bremen Lumpen 
Aurora Kohl Leba Heppens Sleepers 
Aline Kegeler Stettin Hamburg Sprit 
Herrmann Wolter Riga Elsfleth Holz 
Maria Wolter — Fe — 
Agatha Jacobina Kramer Danzig Bremen Holz 
Hinrich Elfers Memel — — 
Maria Wohlfahrt Krüger Riga Vege ſack — 
Chriſtian Ewert Danzig Hamburg — 
len Troſt Greifswald Leith Erbſen 
Zuriel Jahn emel Elsfleth Holz 
Carl & Paul arling Danzig Heppens Steinen 
Jantje Zuidland Stettin Bremen Holz 
21. Zwantina 0 24 
Mee rietha de Vries Königsberg  — — 
3. Gebrüder Katt Stettin Emden — 
Maria Catharina Koch Königsberg Buxtehude Lumpen 
Otto Robert Lüdke Memel Pahlhude Stäben 
Catharina Weſterbrinck Stettin Delfzyl Holz 
Eliſabeth Bos Danzig Heppens — 
Meinfing Klontje Stettin Emden — 
Ida Eliſe Buſchen Danzig Hookſiel — 
Engheden Moller Stettin Bremen — 
Erndte Mohr Memel — * 


Swinemünder Einfuhr⸗Liſte. 
Königsbera: Boruſſia (SD.), Eybe, (Adr. R. Ch. Gribel.) 
Gottfr. Lerche & Co. 1 a » 19 G. Fischers Nagl 5 on 
eiſerne Nägel, 20 Kübel Butter. C. 85 NN A 


Wein. G. Leonhardt 9 BU. Hanf. 1 
„2 Kſt. Wein, 6 Colli Spirituoſen. Rud. Grantze 1 Kſt. 
Nele den li Kst. Metallwaren. H. Kuhr 2 Stück Dreſch⸗ 


ſchinen, 1 Schrotmühle, 1 Häckſelmaſchine. E. Rüdenburg 1 

B Jebel, 1 Kſt. Champagner 338 Bd. Flachs. Lewy & 

Co. 80 Bll. Lumpen. R. Schöpperle 1 F. Bleizucker. Schreyer 

& Co. 1 Partie altes Meſſingblech. Brauſewetter & Co. 34 

Kübel. Butter, 1 F. Käſe. Louis Roſe 5 Kübel Butter. C. A. 

Schmidt 10 do. Lüdke & Co. 10 do. F. Andreae 173 DU. 

Lumpen, 74 Colli Druckpapier. Wieſenhütter & Wandel 1 BI, 

Leinfuchen, 12 Colli Maſchinenſtücke. Leopold Ewald 3 Kſt. 

Wollenwaaren. E. Aren 2 Colli gebleichte Leinen. Ordre 25 

F. Terpentilöl, 12 BU. Kalbfelle, 8 BU. Hanf, 1 BU. Fiſchnetze, 

41 Kübel Butter, 1 F. Käſe, 1822 Stück lindene Dielen, 127 
Stück eichene Bohlen, 8 Sack graue Erbſen. 4 

Kopenhagen: Stolp (Sd), Ziemfe (Adr. R. C. Gribel.) 

Carl Lethe 65 Bll. Korkholz. Mener 9, Berliner 35 To. Thran. 

A. Müller & Co. 25 Sack Reis. Ad. Rohrlack 1 F. Maſchinenöl. 

Proſchwitzty & Hofrichter 1 Kette. Francke & Laloi 24 Kſt. 

07 Louis Speidel 25 do. Doebel & Eickhoff 14 F. 

Carl Stephan 4 do. Müller & Lübcke 2 do. C. A. 


2 do. 
„Schakow. Ordre W. J. Hutchinſon 
Wi Gan ach EN 


\ 1210 
Chlor. Kohlen Ordre W. J. Hutchinſon 91 
Chldr. Koh 


0 2 
: i SD.), Rutherford. (Adr. Fr. Ivers.) 
Lon ng e ll Garne EX Toepffer & Co. 18 Bl, Waaren. 


F. Bachhuſen & Co. 105 Wein, 1 F. Ale, 1 Kſt. Proben. 
Hoßfeld 1 P. Rum. G. Lerche & Co. 5 Orb. een 

ohn & Co. 66 Bl. Zinn. Meyer H. Berliner 34 Säcke 
Caffee. Schütt & Ahrens 7 Kft. Schella l. Wieſenhütter & 
Wandel 1 Kſt. Wein. W. Reppenhagen 20 Oxh. Porter. Herr⸗ 
mann & Theilnehmer 52 F. Caffee, 300 S. Pfeffer, 40 S. Pi⸗ 
ment, 20 S. Ingber, 12 S. Nelken. Hartmann & Schliemann 
8½ P. Syrup. M. H. Berliner 24 F. Caffee. Ordre 1 Ma⸗ 
ſchine mit Zubehör. 


| 
| 


Zinsf. Starg.-Pos. II. ri = 
0, Stett. Stadt-Obl. 43 Ka 
Hamburg.. 6 J. 151¼ b. do. Börsenh.-Obl. — 
do. . . „ 2 Mt, 50 6. 40. Schausplh.-0. 5 — 
Amsterdam.. . 8 T. 1418], B. P. Chausseeb.-O. 5 — 
lg. . 2 Mt. 140% B. Usd.-Woll. Kr.-O. 5 * 
London. 10 7. — Greifenhag. do. — 
Ma Eis 3 Mt. 6. 18314 B. Prsg. Nat.-Vrs.-A 4 105 B. 
Paris 10 J. — Prss. See- A88.-C. 4 * 
do. .., 2 Mt. — Pomerania . 4 = 
Bordeaux .. 10 J. — Union 4 — 
ID. hc Mt. 2 Stett, Speich.-A.5 100 B. 
Bremen 8 — Ver.-Speich.-A. 5 — 
U Mt. — P. Prov.-Zuckers. 5 900 B. 
St. Petersburg. 3 W. — N. Stett. Zuckers. 4 — 
Wien Se — Mescher. Zuckerl. — 
did? „ 2 Mt. =; Bredower do. = 
PreussischeBank 9 — Walzmühl.- Act. 5 — 
Staatg-Anleihe . 44 — St. Portl.-Cem.-FA — 
do. neue 5 — do,Dpf.-Schlepp- 
St.-Schuldsch, . 3 B- Schifl.-A.-Ges. 5 — 
rss. Präm.-Aul. 3: — do. Dampfsch.-V. 4 — 
Pomm. Pidbriefe. 32 72 6. Neue Dampfer-C. 4 94 h. 
do, do.. 5 germania . 4 
do. Rntbrk.-u. Nn. 4 — Vulean . 4 86 B. 
Att. Pomm. B.-A. 4 — St. Dmpfm.-Ges.\4 * 
Berl.-St. Eisenb.- 4 — Pomerensdorfer 
Act. Litt. A. B. 4 — Chem. Fabrik 4 
do. Prior. IV.. 4 — Chem. Fbr.-Anth. 4 a 
de. do . . 44 — St. Kraftdüng.-F. 
Starg.-Pos. E.-A. 92 — Gm. Ban-G.-Antb. 5 = 
do. Prior... | 4 — 
Todes-Anzeige. 12529] 


Statt jeder beſonderen Meldung. 

Heute Nachmittag 514 Uhr entſchlief ſanft unſer 
theure Gatte und Vater, der Kaufmann Wilhelm 
Scheibert, im 51. Lebensjahre. Um ſtille Theil⸗ 
nahme bitten 

die Hinterbliebenen. 

Stettin, den 24. Mai 1866. 

Die Beerdigung findet am Sonntag Vormit. um 
11½ uhr ſtatt. 
Bekanntmachung. 

Der Lagergeld⸗Tarif für den Rathsholzhof iſt von den ſtädti⸗ 
ſchen Behörden faſt durchweg geändert und erhöht worden 
und tritt der neue Tarif mit dem 1. Juni c., als dem Anfange 
des neuen Lagerungs⸗Jahres ins Leben, wovon das betheiligte Pu⸗ 
blikum mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt wird, daß der neue 
Tarif zu Jedermanns Einſicht 3 Wochen lang bei der Rathsholzhofs⸗ 
Inſpection ausliegen wird. 


ettin, den 24. Mai 1866. 
[2532] Die Deconomie-Deputation. 


Bekanntmachung. 12537 
Die Lieferung des auf den Randow eſchen Kreis“ repartirten 
Bedarfs für das Magazin in Stargard, beſtehend in 
496 Br 91 8. Roggen, 
256 „ 10 „ Hafer, 
55 „ 25, Stroh, 
fol im Wege der Submiſſion an den Mindeſtfordernden vergeben 
werden. N x 
i Die Lieferung muß Send acht Tage nach ertheiltem Zu ⸗ 
ſchlag in das Magazin zu Stargard reſp. in die in dortiger Stadt 
zur Aufnahme der Landlieferungen angewieſenen Räumlichkeiten er⸗ 
folgen. Das N iſt rationsmäßig zu 20 8 gebunden zu liefern. 
Lieferungsluſtige werden aufgefordert ihre Offerten bis 
Donnerſtag, den 31. Mal c., Vormittags 41 Uhr, 
im Bureau des unterzeichneten Landraths, große Wollweber ⸗ Straße 
4 6061 hierſelbſt abzugeben. 


troh 491 > 
ſoll im Wege der Submiſſion an 
ben werden. f 1 
Die Lieferung muß ſpäteſtens 8 Tage nach ertheiltem Zuſchlag 
in das hieſige Magazin reſp. in die in hieſiger Stadt zur Aufnadme 
der Landlieferungen angewieſenen Räumlichkeiten erſolgen. Das 
Stroh iſt rationsmäßig zu 20 8 gebunden zu liefern. N 
Lieferungsluſtige werden aufgefordert, ihre Offerten bis Don⸗ 
nerſtag den 31. Mai c., Vormittags 11 Uhr, im Bureau des unter⸗ 
zeichneten Landraths, große Wollweberſtraße % 60—61, hierſelbſt 
2 Submiſſion kann auf die ganze Lieferung und auf jeden 
Theilbetrag derſelben erſolgen, doch muß die geringſte Lieferung we⸗ 
nigſtens 20 @r Heu oder ein Schock Stroh betragen. 
Stettin, den 24. Mai 1866. 
Könialicher Landrath. 


Concurs⸗Eröffnung. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Stettin, 
Abtheilung für Civil-Proceß⸗ Sachen, 
den 23. Mai 1866, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Geſellſchafts⸗ und Privat⸗Vermbgen der Kaufleute 
Ferdinand Richard Ludewig und Franz Eduard Dürr, in 
Firma: Ludewig & Dürr zu ane e ee Concurs 
röffnet und der Tag der Zahlungs⸗Ei 
ir auf 3 Mai 1866) 
eſtgeſetzt worden. . 

SI ee Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann 
einrich Kuhr zu Stettin beſtellt. 
0 Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 


12 ⸗ 
den Mindeſtfordernden verge⸗ 


10536] 
2530 


in dem 
auf den 4. Juni 1888, Vormittags 40 uhr, 

in unſerm Gerichtslocale, Terminszimmer % 11, vor dem Commiſſar, 
Kreisgerichtsrath v. Mittelſtädt anberaumten Termine ihre Erklärungen 
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtel⸗ 
ung eines anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Pa⸗ 
pieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder 
welche an ihn etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſel⸗ 
ben or N oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitze der 
Gegenſtände I ne 
} bis zum 23. Juni 1866 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Concurs⸗ 
maſſe Hui Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich: 
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An: 


90 e als Concufsgfaubiget machen wollez, bierdürch aufgefordert, 


e Anſprüche, dieſelben mögen bereits 
mit dem dafür u 1970 55 
18 zum 23. Juni 1866 einſch ließ lich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur 
Prufung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen, ſo wie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 


5 
2 auf den 9, i 1866, Vormittags 10 Uhr; 
in unſerem Gerichtslöcale, Terminszimmer 1 11 vor em ges 
nannten ach oe; zu 2 1 
a altung dieſes Termins wird geei Us mi 
Verbandlung über den Accord u werden. e 
Zugleich noch eine zweite Friſt zur Anmeldung 

bis zum 28. Auguft 1866 einſchließlich 
feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller innerhalb derſelben nach Ablauf 
der erſten Friſt angemeldeten Forderungen Termin 

auf den 18. September 1848, Vormittags 10 uhr 


rechtshängig jein oder nicht, 


in unſerem Gerichtslocale, Terminszimmer 1 
Commiſſar anberaumt. 5 5 vor dem genannten 
Zum Eiſcheinen in dieſem Termine werden die Gläubiger 


„aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten 


a Deren & 
er feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke ſeinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi⸗ 
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswär⸗ 
tigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Denjeni⸗ 
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsan⸗ 
anwalte Foß, Wehrmann und Juſtizräthe Dr. Bachariä, Müller, 
Pitzſchky, Calow zu Sachwaltern Tonne sch ene 

12543] An Ordre 


ſind verladen 4% Dampſſchiff, Chanticleer“, Capt. Rutherford, durch 


hat eine Abſchrift 


die Herren Memhead, Parker & Co 


U 1 Maſchine und 1 Colli Schäfte, 
(gez. mit einem auf der Spitze ſtehenden Viereck, worin 8. A., dar⸗ 


unter S. ½. 
nhaber des girirten Connoſſſemſents woll i 5 
Ben in Saen eee e 


1 
ler 
Erxtrafahrt 
nach Greifenhagen und Garzer Schrei 
am Sonntag, den 29. Mai c., 
ger Dampfer ADLER, Capt. Neumann. 
Abgang von Stettin: 
9½ Uhr een von Maſche's Inſel. 
Abfahrt von Greifenhagen nach Garzer Schrei: 
1 Uhr Nachmittags. 
Rückfahrt von 7.10%) Greifenhagen: 
r 


2 2 
Rückfahrt von Orsitenbagen nach Stettin: 


2 Uhr. 
ahrpreis für Hin- und Rückfahrt von Stettin nach Greifenhagen 
Fahr und Schrei à Perſon 7½ Ks. 
Fahrpreis von Greifenhagen nach Schrei und zurück 
a Perſon 5 Gr, 
Extrafahrt 
nach Garzer Schrei und Garz, 
am Sonntag, den 22. Mai c., 
gor Dampfer CUESTRIN, Capt. Wilke. 
Abfahrt von Stettin: 
Nachmittags 1¼ Uhr von Maſche's Inſel. 
üdfahrt von Garz: 
. 8 Uhr Abends. 
Billets für Hin- und Rückfahrt a Perſon 7½ A an Bord der Schiffe 
und in unſerem Comtöoir. 5 
Bei der Rückfahrt haben die Billets auf beiden 
Schiffen Gültigkeit. [2541] 
Stettiner 


Dampf - Schlepp - Schifffahrts - Actien = Gesellschaft. 


Und) Winden > 


. liegt in Ladung A. I. Schiff „MUXEL“, und hat 
noch Raum für Güter. 

2 Anmeldungen nimmt entgegen 

F. W. Voigt. 


Nach Königsberg 
(Elbina, Tilſit, Braunsberg) 
A. I. Dampfer „Orpheus“, Capt. H. G. Regeſer. 
[2516] Neue Dampfer-Compagnie. 
Bon Berlin auf bier 
ladet Dampfkahn „Inveudla“. Derſelbe hat ſeine Reife nach dort 
in vier Tagen zurückgelegt. 

Güteranmeldungen nimmt entgegen 
125281 ei Reinhold Schultz. 

In dem Forſtrepier zu Berkuow liegen vorzügliche Kahnkniee 
aller Gattungen zur ſofortigen Abnahme bereit. Reflectirende mögen 
ſich beim Unterzeichneten melden. 

[2525] 825 N August Mielke. 
Frifche Hummern / vorzüglich conſervirten 
Ruſſiſchen Perl Caviar empfiehlt 

Win. Reppenhagen, 
12540] vormals J. F. Krösing. 


Frische grüne Rappkuchen, 
eignen Fabrikats, offeriren 
1192 Juoohn Bierbach & Co. 
Vom Commiffionslager öfferire billig 12452 
ächten Holländiſehen Süßmilchskäſe 
und ausgezeichnet conſervirte 


1859er und 1860er Sardellen 
Gustav Meissner. 


Eine Partie 12522] 
neuen Kaufmanns⸗Fetthering 
empfingen und empfehlen preiswerth 
Stettin, 24. Mai 1866. 
Krüger & Dummer. 
Stellen⸗Geſuch. 12524 


Ein ſehr tüchtiger, mit vorzüglich guten Zeugniſſen verſehener 
Oeconomie⸗Inſpector, der ſeit 20 Jahren große Güter bewirthſchaftet 
hat, ſucht, um ſich zu verändern, eine Stelle als Inſpector auf einem 
größeren Gute. Derſelbe befindet ſich in Condition, kann aber, wenn 
es gewunſcht wird, mit Bewilligung feines jetzigen Principals, ſofort 
einen andern Dienſt antreten. Näheren Nachweis ertheilt der Rentier 
Herr Grühn in Neuſtrelitz, Mecklenburg. 


Ein ordentlicher zweiter Inspector findet zum 1. 
1. Juli 1 


m 


9 1 g Juni auch 
d. J. eine Stelle in Grünberg bei Falkenburg. i 


Bl Br BE von Molden. 
[2504] In meinem Speicher % 19 find zum 1. Juni mehrere 


Getreideböden miethsfrei. 
Ferdinand Brumm. 


Einen Getreideboden hat zu vermiethen 
[2513] Ferd. Gräber, 


Verantwortlicher Nedacteur Otto Wolf in Stettin. 
Druck unnd Verlag von F. Heſſen land in Stettin. 


